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Wilhelmshavener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

LronprinMstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig - mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grzm jm simmtliche Kaiser!., KSaizl. a. Wt . KcMea, somit für die Gemeinden Kant n. Ucnstadtsödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommcn ; größere werden vorher erbeten .

154 . Sonntag , den 3 . Juli 1892 . 18 . Jahrgang .

Deutsches Reich .
Leipzig , 1 . Juli . Vor dem vereinigten zweitem und

dritten Strafsenate des Reichsgerichts begann heute Vormittag um
9 Uhr der Hochverrathsprozeß gegen : 1) den Anstreicher (auch
Bergmann und Colporteur ) Lambert Höver ans Celsenkirchen (Ver -
thcidiger : Rechtsanwalt Dr . Scherer hier ) , 2) den Klavkerarbciter
Johannes Camin in Berlin (Vertheidiger : Rechtsanwalt Wolfgang
Heim in Berlin und Rechtsanwalt Putzler hier ) , 3 ) den Handels¬
mann Louis Rennthaler in Berlin (Vertheidiger .- RechtsanwaltPutzler
hier ) , 4 ) den Schuhmacher Hermann Ruff in Berlin (Vertheidiger ;
Rechtsanwalt Putzler hier ) , 5) den Fabrikarbeiter (auch Agent )
Heinrich Winner in Iserlohn (Vertheidiger : Rechsanwalt Dr .
Scherer hier ) , 6 ) den Schriftsetzer Friedrich Dobberstein in Iser¬
lohn (Vertheidiger : Rechtsanwalt Dr . Scherer hier ) . Die Ver¬
handlung findet im Parterresaale des hiesigen Landgerichts statt .
Wegen Gefährdung der Sicherheit des Staates wurde auf Antrag
des Oberreichsanwalts die Oeffentlichkeit für die ganze Dauer des
Prozesses ausgeschlossen .

Wien , 1 . Juli . Der „Polit . Corresp . " zufolge begiebt sich
Milan Obrenowitsch zum Kurgebrauch - nach Ems und wird dort ,
mit seinem Sohn , dem Könige Alexander von Serbien , Zusammen¬
kommen . Der Ort der Zusammenkunft des Königs Alexander
mit seiner Mutter ist noch nicht bestimmt . Die Nachricht , daß
der Regent Ristitsch sich in der Begleitung des Königs befinden
werde , entbehrt der Begründung . Der junge König wird aus
seinen Sommerreisen , welche er incognito zu unternehmen gedenkt ,
nur von dem Hofstaat , seinem Gouverneur und einem Mitglieds
des Cabinets begleitet sein.

Paris , 1 . Juli . Wie der „Voss . Z ." gemeldeldet wird , ist
man entschlossen , in Paris im Jahre 1900 eine Weltausstellung
abzuhalten , vbwohl jetzt von mehreren Seiten bestätigt wird , datz
Graf Münster am letzten Montag dem Minister Ribot mitgetheill
hat die Reichsregierung bereite für jenes Jahr in Berlin eine
Weltausstellung vor .

Madrid , 1 . Juli . Zwischen Spanien und Deutschland ist
eine Verständigung über das Handelsprovisorium erzielt worden .
Dem Vernehmen nach steht der bezügliche Notenaustausch unmittel¬
bar bevor .

Warschau , 1 . Juli . Jm Gouvernement Samara tritt

neuerdings die Typhusepidemie mit großer Vehemenz auf . In
den Bezirken von Nowo Uzensk sind 3385 , in Paninsk 359 , in

Ruzulusk 303 , in Altasch 490 , in Alexandrosf Gaj 267 Kranke

constatirt , von denen bereits ein Drittel gestorben ist.
Konstantinopel , 1 . Juli . In Serbien ist auch die Cholera

aufgetreten ; die Seuche ist durch Fischer aus Baku eingejchleppt
worden und sonach ist das ganze südliche Ufer des kaspischen
Meeres verseucht . In Eriwan sind auch schon einige Cholerafälle
vorgekommen . Der Dampferverkehr zwischen den persischen Häfen
und denen des Kaspischen Meeres ist sistirt . Die Pforte beschränkte
die Einbruchssteüen zwischen Persien und Mesopotamien .

M « r 1 « e.
8 Wilhelmshaven , 2 . Juli . Etnj .-Freiw . Arzt Dr . Manbenke ist

zur Ableistung des Restes seiner aktiven Dienstpflicht hier eingetroffen . —
Korv .-Kapt . Lredner hat eine Dienstreise rach Cuxhaven angetreten . — Kaptlt .
Joseph ! und Grumme sind vom Urlaub zurückgelehrt. — Sek .-Lt . Alefeld he t
einen 45tägigen Urlaub nach Deutschland und der Schweiz angetrelen . Derselbe
wird in seinem Dienst als Adjutant deS II . SeebatatllonS durch den Sek .-Lt.
Apelt vertreten . — Korv .-Kapt . Rosenthal hat einen 4 ' iägigm Urlaub innerhalb
der Grenzen deS deutschen Reiches angetreten . — Der Artillerie -Direktor der

Kaiserlichen Werst , Korvetten -Kapitän Fuchs hat sich mit 30 tägigem
Urlaub nach Salzdors , Eisenach und Kiel begeben. — Kaptlt . z . D . Schulz
und Torplt . Ligat sind von der Dienstreise zurückgekehrt. — Der Trausportdpsr .
„ Eider " ist heute Morgen in See gegangen . — S . M . Pzrsrzg . „ Brummer "

war gestern zu Schießübungen nach Schlllig gedampft .
— Kiel , 30 . Juni . Der Großherzog von Mecklenburg -

Schwerin hat dem Oberwerftdirektor der kaiserlichen Werft zu Kiel ,
Kontrcadmiral von Diederichs , gelegentlich der Besichtigung der

kaiserlichen Werft am 28 . Juni er . das Grgßkomthurkreuz des

Greifenordens verliehen .
— « tel , 28 . Jnni . Gertz , Korv .-Kapt . . von der Stellung

als Kommandant S . M . Krzr . „Bussard " entbunden . Schneider ,
Korv .-Kpt . , zum Kommandeur der 2 . Matr .-Art .-Abt . ernannt .

— « tel , 1 . Juli . An der im Januar auf der Werft der

Schiffs - und Maschinenbau -Aktien -Gesellschaft „ Germania " vom

Stapel gelaufenen Kreuzrkrv . „ Kaiserin Augusta " wird z . Z . flei¬

ßig gearbeitet , sodaß voraussichtlich noch im Laufe deS nächsten
Sommers die Fertigstellung des Schiffes und die Abhaltung der

Probefahrten erfolgen kann . Man ist z . Z - damit beschäftigt , die

Maschinen und Kessel einzubauen und die innere Einrichtung zu
vollenden , aus welchem Grunde auch bereits die Kommandirung
des für die spätere Jndiensthaltung bestimmten Masch .-Jng . statt¬

gefunden hat .
- Geestemünde , 30 . Juni . Die bei Weddewarden ge¬

strandete Torpedobatterie ist wieder abgebracht und liegt im Geeste¬

münder Hafen . ^ ^ ^
— « erlitt , 1 . Juli . Der Kaiser hat nachstehende Cabinets -

ordre erlassen : „ Ich bestimme daß Mein auf der Werft der Stet¬

tiner Maschinenbau -Actien -Gesellschaft Vulkan zu Bredow im Bau

befindlicher Aviso „ 8t " den Namen „ Hohenzollern
" erhalt und

der Marines ation der Ostsee zugrtheilt wird . Meine Jacht

„ Hohenzollern " hat fortan den Namen „ Kaiseradler " , Mein Kreuzer

„ Kaiseradler " fortan den Namen - Seeadler " zu fuhren . Stettin

den 27 . Juni 1892 . An Bord Meiner Jacht „ Hohenzollern

gez . Wilhelm I . K "

— Berlin , 1 . Juli . Das Flaggschiff des Kreuzergcschwaders ,
die Kreuzerfregatte „ Leipzig "

, Gcschwaderchef Contreadmiral
v . Pawelsz , geht am 4 . d . M . von Hongkong nach Jokohama in
See . Das Kanonenboot „ Wolf "

, Commandant Korvettenkapitän
Hellhoff , beabsichtigt morgen von Hongkong in See zu gehen .

— Berlin , 1 . Juli . Der fahrplanmäßige Reichspostdampfer
mit dem heimlehrendeu Ablösungstransport von Sr . Maj . Kano¬
nenboot „ Wolf " und „ Iltis "

, Commandoführer Lieutenant z . See
Nordmann , ist am 30 . Juni d . I . von Hongkong nach Bremer¬

haven In See gegangen .
— Rom , 1 . Juli . Der Marineminister hat den sofortigen

Bau von zwei Panzerfregatten auf den Staatswerften angesrdnet .
An Privatwerften sind Bestellungen in Höhe vsu 26 Mill . Lire

ertheilt worden , sür welche zwei Panzerkreuzer und sechs Torpedo¬
böte , gebaut werden sollen .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 2 . Jalt . Der Herrenmeister des Johanniter -

Ordens , Prinz Albrecht von Preußen , hat am 24 . Juni in der

Johanniter - Ordens - Kirche zu Sounenburg dem Ehrenritter
Regierungspräsidenten zu Aurich , Constantin Graf zu Stolbcrg -

Wernigerode den Ritterschlag und die Investitur ertheilt .
Wilhelmshaven , 2 . Juli . Garnison -Bauassistcnt Renner hat

mit dem heutigen Tage seinen Dienst hier angetreten .
Wilhelmshaven , 1 . Juli . Gestern war ein Jahr verflossen ,

feit dem Stapellauf des Panzerfahrzeuges „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm " . Der Panzer lief als erstes der 4 im Frühjahr 1890

aus Kiel gelegten großen Panzerschiffe 8 , 0 , und v vom

Stapel und ist heute soweit tm Bau vorgeschritten , daß er wahr¬
scheinlich auch zuerst vollständig fertig gestellt werden wird . Einen
wie großen Borsprung der als erstes von der S - M . dem Kaiser ge¬
tauften Kriegsschiff abgelaufene Panzer gegenüber seinen Schwcster -

schiffen erzielt hat , geht u . a . daraus hervor , daß eines dieser 4

Schwestcrschiffe , das in einer Privatwerft zu Kiel auf Stapel
liegende Panzerschiff „ L "

. bis heure noch nicht zu Wasser ge¬
laffen worden ist .

Wilhelmshaven , 2 . Juli . Durch den Erdmagnetometer des

hiesigen kaiserlichen Observatoriums wurden am 27 . Juni mag¬
netische Störungen beobachtet . Eine gleiche Beobachtung wurde
an demselben Tage auch in Potsdam gemacht .

Wilhelmshaven , 2 . Juli . „Ferien ! " Dies goldene beseeligende
Wort dringt heute mit seinem Zauberklang in die Ohren der
Kinder und die der Lehrer . Adieu ! du dumpfe Schulstube , vor
4 Wochen sehe ich dich nicht wieder , jauchzen unsere Kleinen und

übermüthig tollen sie sich im Freien , baar der Sorgen um die

Schularbeit für den kommenden Tag , ohne Mühe und Last ,
schwelgend im Vollgefühl der Freiheit . Freilich in manchen Familen
hat die Freude noch einen bitteren Nachgeschmack in Form des

Zeugnisses . Die Sünden des verflossenen Schulvierteljahres
kommen heute zum Vorschein und wenn auch die Mutter ein

menschlich Rühren fühlt , wird der gestrenge Pspa hte und da doch
wohl dem Herrn Sohn das Höschen etwas straffer ziehen ob der

Enthüllungen der Zensur . Wohl dem , der solche nicht zu fürchten
braucht . Ihm winkt heute der Dank der Eltern und wenn es

sich irgend ermöglichen läßt , darf er zur Belohnung an der Ferien¬

reise nach dem Harz oder Thüringen theilnehmen .
8 Wilhelmshaven , 2 . Juli . Bei dem hiesigen Marine -Laza -

reth ist vom 1 - Septbr . d . I . ab die Stelle eines Heizers zu be¬

setzen . Die Einberufung erfolgt zunächst zu einer dreimonatlichen
Probedienstleistung gegen eine nachträglich zahlbare Remuneration
von 66,66 Mk . monatlich . Nach bestandener Prüfung erfolgt die

etatsmäßige Anstellung als Heizer . Als solcher erhält der Betref¬
fende ein Anfangsgchalt von 800 M . , steigend bis 1200 M - und
180 M - Wohnungsgeldzuschuß . Befähigte civilversorgungsberech -

tigte Militäranwärter , die sich zur Uebcrnahme der Stelle bereit
erklären , können sich auf dem militärischen Dienstwege unter Vor¬

lage eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes , Führungszeugnisses , Ci -

vilvcrsorgungs - und Civilonstellnngsscheines , Nationale und ärzt¬
lichen Attestcs bei der hies. Stat .- Jntendantur bis zum 20 . Juli
1892 melden . Bestandene Heizerprüfung ist Bedingung .

Wilhelmshaven , 2 . Juli . Großstadtluft haben nun auch wir

zu kosten bekommen . Der rührigen Direktion unseres Sommer¬
theaters ist es zu danken , daß wir mit dem neuen lustigen vier -

aktkgen Schwank „ Großstadtluft " von Blumenthal und Kadelburg
gestern Abend Bekanntschaft anknüpfen durften . Wie das be! einer

größeren Neuheit fast selbstverständlich erscheint , war der Theater¬
saal beinahe bis auf den letzten Platz gefüllt — der beste Beweis

dafür , daß auch im Hochsommer das Interesse an den dramatischen
Vorführungen in unserer Stadt nicht abstirbt . Und damit sollte
sich die Direktion des Sommertheaters trösten , wenn zuweilen der

Kassenrapport auch die allerbescheidensten Hoffnungen unbefriedigt
läßt . Ein gutes Stück findet auch bei uns gute Stätte und wenn

gestern Abend der Saal nicht brechend voll war , wie wir es bei
Novitäten gewöhnt sind , so dürfte der einzige Grund hierfür darin

zu suchen sein ,
- daß ein großer Theil unserer ständigen Theater¬

gaste dienstlich — zum großen Leidwesen der gesammten hiesigen
Geschäftswelt — von der Garnison ferngehalten werden . Das

lebhafte Interesse , welches dem neuen Schwank entgegen gebracht
wurde , verdient derselbe . Bot er doch den ersten Versuch Oskar

Blumenthals auf dem Gebiete des Schwankes , und damit unwill¬

kürlich die Gelegenheit zu einem Vergleich zwischen dem Schwank¬
dichter und dem Lustspieldichter Blumcnthal . Offen gestanden ,
will uns der Letztere besser gefallen . Den Schwank beherrscht
Blumcnthal nicht mit der Meisterschaft , die wir von Moser , Schönthan
und Kadelburg gewöhnt sind , seine geistsprühenden Pointen treten

hier weniger in den Vordergrund , als in dem eleganten Dialog

des feineren , fast auf das Niveau des Schauspiels gehobenen Lust¬
spiels . Der Titel des Schwankes läßt errathen , daß wir eine

gehörige Portion „Großstadtluft " zu athmen bekommen werden .
Wer nun aber der Meinung war , daß seine Ohren durch stark

gepfefferte Pikanterien aus dem Großstadtleben gekitzelt werden
würden , hatte die Rechnung ohne den jovialen Kadelburg gemacht .
Wenn sich die etwas sehr freien Anschauungen der jungen Lebe¬
männer der Großstadt auch nicht gerade zum Vortrag in

höheren Töchterschulen eignen , so sind sie doch andererseits bei
Weitem harmloser , als die derben Zweideutigkeiten der meisten mo¬
dernen Possen . Der Endzweck der „ Großstadtluft " ist die Geißelung
der kleinstädtischen Verhältnisse gegenüber den Vorzügen der Groß¬
stadt . An 2 jungen Ehepaaren , an die sich die übrigen Mit¬
wirkenden krystallinisch anfügen , wird der Beweis erbracht , den uns
vordem Moser und andere (Kyritz -Pyritz rc.) nicht schuldig ge¬
blieben sind . Sie zeigen , daß das Leben in der Kleinstadt im

Lauf der Zeit auch da engherzige und kleinliche Anschauungen auf -

kommen läßt , wo sie früher fehlten . Die Ausarbeitung verräth
viel Geschick , doch hätte der vierte Akt nicht so fürchterlich in die

Länge gezogen werden dürfen . Die 3 ersten Akte füllen einen
Abend vollständig , der 4 . Akt , der nicht wesentliches bringt , als
die bekannte allgemeine Versöhnung , hätte um mehr als die Hälfte
von den Verfassern gekürzt werden können . Die Darstellung ließ
nur wenig zu wünschen übrig und gestaltete sich zu einem durch¬
schlagenden Erfolg für Direktion und Mitglieder . Nach jedem
Aktschluß durchbrauste stürmischer Beifall den Saal , so daß der

Vorhang dreimal und öfter in die Höhe gehen mußte . Um das

Wohlgelingen der Aufführung erwarben sich sämmtliche Darsteller
fast gleiche Verdienste . Von den Damen mögen zunächst erwähnt
werden Frl . Dagmar (Sabine ) , welche die Ansichten der Klein¬

städterin , und Frl . Reinhardt (Antonie ) , welche diejenigen der

Großstädterin mit lobenswerthem Verständiß wisderzugeben ver¬

standen . Beide zeichneten sich bei dem Spiel durch große Lebhaftigkeit
und Gewandtheit aus . Eine köstliche Figur war die Klatschbase
„ Frau Dr . Crustus " der Frau Richard . Die Pantoffelschwingende
Xantippe mit ihrer boshaften Lästerzunge hätte kaum eine bessere
Darstellerin finden können . Auch die Maske paßte vortrefflich .
Von den Herren gefielen Rechtsanwalt Lenz (Hr . Helmert ) und

Ingenieur Flemming (Hr . Conradi ) recht gut . Sie wußten das
Lob des großstädtischen Lebens in allen Tonarten zu singen und

fanden damit bei unserem Publikum durchaus sympathische Auf¬
nahme . Ihnen schloß sich unmittelbar der zum Leben in der

Kleinstadt Ludwigswalde verurtheilte „Dr . Crustus " des Herrn
Direktor Karutz an . Daß die dem Reuterschen Pastor nach¬
gebildete Figur seitens der Verfasser ein wenig verzeichnet ist , ließ
Herr Karutz nicht merken . Er spielte den jovialen alten Herrn
mit herzerfrischender Wärme und Natürlichkeit und dokumentirte
damit aufs Neue sein hohes Talent für die feinkomischen Rollen .
Mit Recht wurde Herr Karutz oft bei offener Scene mit Beifall
geradezu überschüttet . Einen sehr geeigneten Vertreter fand die
Kleinstadt in dem Fabrikanten Schröter des Herrn Baum . Er

wehrte sich gegen die Großstadtluft , so lange es ging . Endlich
verdient der schüchterne Cousin „ Gempe "

, der immer 5 Minuten

zu spät kommt , lebhafte Anerkennung , in die wir auch Frl . Herder
(Martha ) , und Herrn Nissen als Darsteller des moralisirenden
kleinstädtischen Rektors Arnstadt einschlteßen möchten . Alles in
Allem haben wir eine vorzügliche Darstellung erlebt , für die wir
der Direktion hiermit unseren wärmsten Dank und unsere rückhalt¬
lose Anerkennung aussprechen . Wir glauben keine falschen Pro¬
pheten zu sein , wenn wir auch der für Montag in Aussicht ge¬
nommenen Wiederholung der „ Großstadtluft " ein volles Haus
Vorhersagen .

Wilhelmshaven , 2 . Juli . (Schöffengericht .) Vorsitzender Herr
Amtsrichter Ludcwig , Schöffen die Herren Glasermeister Iburg
(später Schneidermeister Funk ) und Holzhändler Graf aus Neu¬
stadt - Gödens , Amtsanwalt Herr Graf v . Lüttichau (später Herr
Poltzeikommissar Weiland ) , Protokollführer Herr Amtsgerichtsassi¬
stent Wohlrath . Verhandelt wurde u . a . 1) gegen den Schuh¬
macher R . von hier . Derselbe wurde für schuldig befunden , seinem
Arbeitgeber L . durch 2 Diebstähle Leder , Gummizüge und Strippen¬
band entwendet zu haben und erhielt dafür eine Strafe von 16

Tagen Gefängniß . — 2) Gegen den Schiffszimmermann H . von

hier . Derselbe machte am Abend des 13 . April seiner Geliebten ,
die hier in Diensten stand , einen Besuch in der Hausthür . Als
der erwachsene Sohn mehrmals nach dem Mädchen sah , wurde der

feurige Liebhaber wüthend und schlug nach dem lästigen Stören¬

fried . Die Strafe für diese unerlaubte Selbsthilfe wurde auf 10
Mark ev . 2 Tage Gefängniß festgesetzt. — 3) Gegen das 16jährige
Dienstmädchen G . Dieselbe hatte am 30 . April anläßlich einer

häßlichen Schimpferei , die sich zwischen ihrem Vater und den Ehe¬
leuten K . aus der Kurzenstraße abspielte , nach der Ehefrau
K . mit einem beinahe faustgroßen Ziegelbrocken geworfen und dabei
das K -

'
sche 5jährige Kind am Kopf getroffen . Das Dienstmädchen

hatte sich deshalb wegen fahrlässiger Körperverletzung zu verant¬
worten und wurde zu 10 Mark Geldstrafe , an deren Stelle im
Nichtbeitreibungsfall eine 2tägige Gefängnißstrafe tritt , verurtheilt .
— 4 ) Gegen den Schieferdecker B . wegen Beleidigung eines Gen¬
darmen und wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt . B . wurde
für schuldig erachtet und in eine Gefängnißstrafe von 4 Wochen
sowie zu einer Geldstrafe von 20 Mark verurtheilt . Gleichzeitig
wurde dem Beleidigten , weil die Beleidigung eine öffentliche war ,
die Befugniß zuerkannt , das Urtheil auf Kosten des Verurthcilten
nach beschrittener Rechtskraft im „ Wilhelmshavener Tageblatt " zu
veröffentlichen .

Wilhelmshaven , 2 .t Juli . Daß das Gericht nicht mit sich
spaßen läßt mußte in der gestrigen Sitzung des Schöffengerichts



der Angeklagte B . erfahren . Derselbe war der Beleidigung eines
Gendarmen angeklsgt . Als der Letztere eidlich vernommen wurde
und dabei auch aus den Charakter und die Vorstrafen des Ange¬
klagten zu sprechen kam, brauste dieser laut auf mit den Worten :
„ Das lasse ich mir nicht gefallen , ich habe meine Strafe verbüßt, "
u . s . w . Als der Herr Vorsitzende ihn zur Ruhe verwies und
ihm andernfalls eine Strafe androhte , schrie der Angeklagte :
„ Das ist mir egal , thun Sie was Sie nicht lassen können . "
Nachdem der Herr Vorsitzende die Ruhe wieder hergestellt hatte ,
beantragte der Vertreter der Amtsanwaltschaft die Verhängung einer
Ordnungsstrafe . Das Gericht zog sich sofort zurück und belegte
den Angeklagten wegen Ungebühr vor Gericht mit einer sofort zu
verbüßenden Strafe von 1 Tag Haft . Nach Schluß der Ver¬
handlung wurde der Verurtheilte in die Haft abgeführt .

k Wilhelmshaven, 2 . Juli . Die Wöhlbiersche Kapelle kenzertirt
heute (Sonnabend ) zum letzten Male in diesem Gastspiel — in
Bremen und kehrt bereits morgen , Sonntag , früh hierher zurück .

Wilhelmshaven, 2. Juli . In musikalischen Kreisen unserer
Stadt wurde häufig darüber Klage geführt , daß keine der renom -
mirten Pianoforte -Fabriken sich dazu hergeben wolle , ein Depot
ihrer Fabrikate an hiesigem Platze zu errichten . Diesem Mangel
wird , wie wir hören , nunmehr dadurch abgeholfen werden , daß Herr
Kapellmeister Freund mit dem heutigen Tage eine Filiale der
weltbekannten Römhildt -Pianos übernommen hat . Die Firma ist
auch ev. bereit , Pianos zur Ansicht hierher zu schicken .

Wilhelmshaven, 2. Juli . Morgen werden die Bestimmungen
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zum ersten Male
wirksam ; es ist deshalb vielleicht eine Zusammenstellung der¬
jenigen Gewerbe von Interesse , welche zu der Gruppe der Handels¬
gewerbe gehören . Es sind dies » . Waarenhandel in stehendem
Betrieb (nämlich der Handel mit 1) Thieren , 2) landwirthschaft -
lichen Produkten , 3) Brennmaterialien , 4) Baumaterialien , 5)
Metallen und Metaüwaaren , 6) Colonial -, Eß - und Trinkwaaren ,
7) Wein , 8) Taback und Cigarren , 9) Leder , Wolle , Baumwolle ,
10 ) Manufaktur - (Schnitt -) Maaren , 11 ) Kurz - und Galanterie -
Waaren , 12 ) verschiedenen und andern als vorstehend benannten
Maaren , 13 ) der Trödelhandel ) ; d . Geld - und Credithandel ;
o . Spedition und Commission ; ä . Buch - , Kunst - und Musikalien¬
handel , auch Zeitungsverlag und Spedition (wozu auch Leih¬
bibliotheken gerechnet werden ) ; s . Handelsvermittelung (Makler ,
Agenten , Versicherungsagenten bilden jedoch eine spezielle Klasse) ;
k- Hilfsgewerbe des Handels (Packer , Träger , Taxatoren , Markt¬
helfer rc .) ; x . Versteigerung , Verleihung , Engagements - und
Annoncenvermittelung 1 ) Auktionsgeschäfte und Auktionatoren ,
2) Pfandleihanstalten , 3) Verleihungsgeschäfte , einschließlich Ma¬
schinen , Lohndrescherei , 4) Aufbewahrungsanstalten , 5) Stellen¬
vermittelung , 6) Jnscratenvermittelung und Auskunftsbüreaus .
— Damit ist die Gruppe der Handelsgewerbe nach der Gewerbe¬
statistik von 1882 erschöpft . — Barbiere , Friseure gehören eben¬
so , wie Bader , Badeanstalten rc. zum Reinigungsgewerbe , Photo¬
graphen zum Kuvstgewerbe . — Es läßt sich übrigens voraus¬
sehen , daß die Praxis der Sonntagsruhe noch mancherlei Streit¬
fragen Hervorrufen wird .

Wilhelmshaven, 2. Juli . Morgen sind 26 Jahre seit dem
Tage von Königgrätz verflossen . Mehr als je darf man gerade
in diesen Tagen den Wunsch hegen , daß die Errungenschaften
jenes heißen Schlachttages uns nicht verloren gehen mögrn .

Wilhelmshaven, 2 . Juli . In der letzten Nummer des „ Gem . "
kommt ein uns bekannter Einsender aus Eckwarden nochmals aus
die städtische Dampffähre Wilhelmshaven -Eckwarderhörne und ihre
Mängel zu spreche» . Ein näheres Eingehen auf diese Angelegenheit
können wir uns um so eher ersparen , als dieselbe vor Kurzem
an dieser Stelle eine ausführliche Besprechung erfahren hat

Wilhelmshaven, 2 . Juli . Morgen früh 8 Uhr wird mittelst
Schleppdampfers auf dem Ems -Jade -Kanal eine Vergnügungsfahrt
zu sehr mäßigen Preisen nach Sande und darüber hinaus bis
Macardmoor unternommen werden . Die Tour nimmt den ganzen
Tag in Anspruch .

Ans der Umgegend «nd - er Provinz .
Z Oldenburg 2 . Juli . Der Stand des Volksschuldienstes

im Herzogthum Oldenburg stellt sich jetzt wie folgt : Eröffnet
wird eine neue Schule (Neuenkruge ) und sieben neue Klassen ;
von den letzten gehören vier der Umgebung von Wilhelmshaven
an . Die Zahl der Hauptlehrerstcllen ist damit auf 298 , die der
Stellen überhaupt auf 562 gestiegen , 85 mehr als im Jahre 1878 .
— Der Großherzog begab sich heute Morgen per Sonderzug von
Rastede nach Berne und unternahm von dort aus eine Wagen -
sahrt über Hiddigwarden und Hekeln nach Delmenhorst . Dem
Vernehmen nach wird sich die großherzogliche Familie demnächst
auch nach Jever zu kurzem Aufenthalt begeben . — Großherzogs
Geburtstag wird von einigen Vereinen schon morgen festlich be¬
gangen . U . A . hat der Kampfgenossen -Verein für morgen eine
Feier im „ Schützenhof " geplant .

Oldenburg, 30 . Juni. Bei einem gestern Mittag zum Aus¬
bruch gekommenen Gewitter schlug der Blitz in der Nähe Ahlhorns
in einen Schafstsll . Fast sämmtliche Schafe , etwa 260 Stück , sind
im Stalle umgekommen . Die größere Zahl derselben war versichert .

Wtttmnnd, 30 . Juni. Nachdem bereits sämmtliches Material
zur Anlage einer Telephonlinie von hier nach Friedeburg hier
eingetroffcn ist , hat man heute mit dem Ausrichten der Stangen
begonnen .

Aurich , 1 . Juli . In der heutigen außerordentlichen Sitzung
des Kreistages ist beschlossen, vom 1 . April 1893 ab die Weg¬
geldhebung auf den Landstraßen aufzuheben .

Aurich 1 . Juli . Die Central-Moorkommission , bestehend aus
den Herren Landesdirektor von Hammerstein , Präsident der Ge¬
neralkommission für Posen Beutner , Landes -Oekonomierath Bockel-
mann , Rittergutsbesitzer von Landsberg , Professor Fleischer , Geh .
Ober -Reg .-Räthe Sterneberg und Thiel , Ober -Reg .-Rath Peltzer ,
Landesforstmetster Quaetsaslem , Dr . Tacke, Dr . Sahlfeldt und von
Wangenheim trafen gestern Abend von Lingen kommend hier ein .
Die Herren nahmen im Hotel Piqueurhof ihr Absteigequartier und
fuhren heute Morgen mittelst eines Regierungsdampfers auf dem
Ems -Jade -Kanal nach Wilhelmshaven , znr Besichtigung der
neuen Moorkolonien , besonders des Macardsmoors . Se . Excellenz
der Herr Oberpräsident von Bennigsen war nicht mit erschienen .

Elsfleth , 1 Juli . Das hiesige Barkschiff „I . H . Ramien " ,
von Cardiff mit 1000 Tonnen Kohlen nach Montevideo unter¬
wegs , ist mit der ganzen Besatzung untergegangen .

Insel Amrum, 30. Juni . Prinzessin Heinrich von Preußen
wird am 8 .Juli zu einem mehrwöchigen Aufenthalt hier eintrcffen .
Auch der commandirende General Graf Waldersee hat sich zu
einem länger » Aufenthalte hier angemeldet .

Vermischtes .
— * Berlin , 30 . Juni . (Prozeß Heinze .) Die commissa -

ische Vernehmung des In Amerika weilenden Just , der sich erboten
hatte , die wahre Mörder des Nachtwächters Braun zu nennen ,
hat , nach der „ Nationalzeitung " folgendes Ergebniß gehabt . Er
bezeichnete als die Mörder einen berüchtigten Schläger aus dem
Norden Namens Harder und den „ Pallisaden -Karl "

, das ist Karl
Bellevue . Es ist indessen festgestellt worden , daß Harder zur
Zeit des Mordes schon in Amerika war und Karl Bellevue in

derselben Zeit eine Gefängnißstrafe verbüßt um diese Aussagen zu
erhalten mußte s. Z . der Prozeß vertagt werden .

— * Berlin , 1 . Juli . Die deutsche Bark „ Ralmien " aus
Elsfleth , von Grangemouth nach Montevideo unterwegs , ist mit
Mann und Maus untergegangen : außer dem Capitän befanden
sich 14 Mann Besatzung auf dem Schiffe .

— * Cuxhaven , 30 . Juni . Ein orkanartiger Sturm , der
gestern abermals nach einem starken Gewitter eingetreten ist , hat
letzte Nacht und am heutigen Tage gewüthet . Eine große Menge
von Dampfern ankert dem „ C . T . " zufolge Sturmes halber aus
der Rhede ; laut hier eingegangener Nachricht aus Duhnen ist letzte
Nacht auf dem Neuwerker Watt die Dornumer Kuss „ Emilie " ,
Schiffer Harms , mit Mauersteinen vom Hadler Canal nach Lehe
bestimmt , gesunken . Die Mannschaft rettete sich im eigenen Boot
nach Duhnen . Der Dampfer „ Majorka " gerieth mit dem
Dampfer „ Sydney "

, Capt . Thomas , in Collision ; bisher war
jedoch noch nicht zu ermitteln , welchen Schaden beide Schiffe ge¬
nommen hatten .

— * Hamburg , 1 . Juni . Die „ Hamb . Börsh . " bestätigt
die Nachricht , daß die Schnelldampfer der Hamburg -Ameri¬
kanischen Packetfahrt -Aktiengesellschaft im nächsten Winter nicht ,
wie sonst , aus dem Dienst treten , sondern in regelmäßiger Fahrt
zwischen Hamburg und Newyork einerseits und zwischen Newyork
»nd Genua , sowie Neapel andererseits beschäftigt bleiben werden .
Bei Eisgang auf der Elbe werden die Dampfer von Nordenhamm
expedirt werden .

— * Frankfurt a . M - , 1 . Juli . Heute Vormittag wurde
ein Lehrling des Bankgeschäfts Gebrüder Wolfs am Salzhaus auf
der Treppe des Bankhauses von zwei Individuen überfallen , die
augenscheinlich wußten , daß der Lehrling soeben auf der hiesigen
Reichsbank -Hauptstelle einen Check von angeblich 150 000 Mark
einkassirt hatte . Die Räuber entflohen mit dem Gelde, - einer
derselben wurde aber eingeholt und festgenommen . Die geraubte
Summe wurde bei demselben vorgefnnden . Der zweite Attentäter
entkam .

— * Rom , 30 . Juni . Die „ Agenzia Stefani " erklärt aus
das Entschiedenste , daß die Meldung , in Brindisi sei ein Cholera -
sall vorgekommen , jeglicher Begründung entbehre . Der Gesund¬
heitszustand in Brindisi sei wie in ganz Italien ein vortrefflicher .
— Alle Gerüchte über außerordentliche Anschaffungen an Lebens¬
mitteln für das Heer sind der „ Agenzia Stefani " zufolge unbe¬
gründet .

— * Paris , 1 . Juli . Die Hinrichtung Ravachols soll be¬
schleunigt werden , da die Erregung unter den Anarchisten im
Wachsen begriffen . Die Polizei entdeckte ein Complot , wonach
beabsichtigt war , bei der Hinrichtung durch Werfen kleiner Paterden
Verwirrung unter den Zuschauern zu verbreiten . Ferner war
auf der Strecke Paris -Moutbrison , auf welcher der Scharfrichter
Deibler eintreffen muß , eine Eisenbahnbrücke unterminirt . Es
wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen .

— * Verona , 1 . Juli . Gestern Abend hat hier ein starkes
Erdbeben stattgefunden .

— * In San Sebastian hat eine Prügelei zwischen deutschen
Civil -Matrosen und Spaniern stattgefunden . Von den letzteren
sollen zahlreiche verwundet und in ein Hospital gebracht worden
sein ; auch ein spanischer Artillerieoffizier erhielt eine unbedeutende
Verwundung . Der Kapitän des Schiffes „ Bertha "

, zu dem die
Matrosen gehören , erklärt , die Matrosen seien in betrunkenem
Zustande von den Spaniern geärgert und in erdrückender Ueber -
zahl überfallen worden und hätten , um sich zu vertheidigcn , die
Messer gebraucht , da sie sonst von der wüthenden Menge er¬
schlagen worden wären . Fünf deutsche Matrosen sind unter Zu¬
stimmung des deutschen Konsuls verhaftet worden .

Staude- amtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 25 . Juni bis 1 . Juli 1892 .

Geboren : Gtn Sohn dem Lehrer Hestermarm, Schleusenwärter Oster¬
lamp; eine Tochter dem Malermeister Meyer , verst . Obermatrosen Rüting ,
Maschinenbauer Heimbeck , Schuhmachermeister Redlich, Schlenseuarbeiter Jochen? .

Ansgeboten : Schloff « Koehler und M . Th. Peter , Beide zu Bant,
Feuerwerker Krause hier und E . A. Pfefferkorn zu Berlin, Arbeiter Post hier
und » . K. Hagen zu Sillenstede .

Eheschltteßugen : Kesselschmied Schwiertng und I . M. Günther ,
Beide hier .

Gestorben : Sohn des Handlangers Mker. 1 Mt . alt , Schlosser Mieth ,44 I . alt, Tochter deS Oberbootsmanns Goerth , 4 I . alt, Matrosenartillerist
Crenndahl , 22 I . alt Sohn des Steuermanns Hewelt , 13 I . alt, Tochter des
Heizers Hvweld , 1 I . alt, Ehefrau des Taklers Rausch, K . R . geb. Kraeft,
4V I . alt. Außerdem wurden 2 Todtgeburten (Knabe und Mädchen) an-
gemeldet- _ _

Kirchliche Nachrichten .
3 . n. Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinepfarrer Schorn .
Katholische Marine - Garnison - Geme inde .

Mariä Heimsuchung . Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9 >/z Uhr . (Text : 1 . Petr . 5 , 6 — 11 .)
Beichte und Abendmahl ; die Beichte beginnt um 9 Uhr .

- Jahns , Pastor .
Baptisten - Gemeinde .

Vorm . 10 Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst .
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .
Nachmittags 5i/z Uhr Jünglings - u . Männerverein .
Abends 8 Uhr Gesangstunde .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Sonntag , 3 . Juli : Vorm . 6 . 45 , Nachm . 6 .68 .
Am Montag . 4 . Juli : Vorm . 7 .40 , Nachm . 7 .57 .

Fahrplan
gültig vom 1 . Mai 1892 ab .

Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven -Breme «.
Mrg. Mrg. Mrg

Abfahrt 6. 02 9 .35 11 .15
Nchm.
12 .35

Nchm
3 .48

AbdS.
7 .00

Bant . . . . 6 .95 — 11 .19 — 3 .52 —
Mariensiel . . 6 .12 — 11 .25 — 3.58 —
Sande

(
' ' ' Ankunft 6.18 9 .43 11 .32 12 .4g 4 .04 7 .09

Absahrt 6 .22 9 .45 11 .36 12 .45 4 .07 7.14
Ellenserdamm . 6 .32 — 11 .45 — 4 .17 7 .23
Dangastermoor .
Var« . . .

6 .43 — 11 .55 — — 7 .32
6.52 10.05 12.08 1 .05 4.30 7.42

Jaderberg . . „ 7 .03 10 -15 12 .20 — 4 .42 7 .53
Hahn . . . „ 7.13 — 12.36 — 4 .52 8.03
Rastede . . . 7 .23 10.33 12.40 1 .32 5 .02 8.13
Oldenburg ' ' Ankunft 7.45 10 .48 1 .00 1 .47 5.18 8.29

Abfahrt 8 .02 11 .03 1 .15 2 .04 5 .27 8.45
Bremen(Hpt . Bh .) Ankunft 9.21 12 .12 2.57 3 . 13 6 .36 1012

Bremen -WilhelmSyaven .
Mrg. Mrg Brm. Nchm. Nchm. AbdS.Bremen (Haupt Bahrrh.) Absahrt 5 .2S 6. 17 9.55 1 .59 5.15 8.00

Oldenburg ^
' . Ankunft 6.24 7.30 11 .01 3.06 6. 10 9.26

. Abfahrt 6.32 7.45 11 .20 3 .20 6.26 9.38
Rastede . . ., 6 .49 8.02 11 .40 3.37 6.43 9.57
Hahn . . . 8 .10 11 .49 3.45 8 .52 10.05
Jaderberg . 7 -04 8.20 11 .58 3.55 7.00 10 .15
Barel . . „ 7.15 8.32 12.14 4.07 7.13 10 .27
Dangastermoor . . . 8.37 12.19 — — 10.32
Ellenserdamm

" - 8.45 12.28 4. 18 7.24 10 .41
Sandes ' - . Ankunft 7 .32 8.54 12 .36 4.26 7.32 10 .49

. Abfahrt 7 .33 8.59 12.43 4.31 7 .34 10 .54
Marienfiel . „ 7.39 9.05 12.49 — 7 .40 11 .00
Bant . . . 9.10 12.55 4.41 7.45
Wilhelmshaven . . . Ankunft 7.47 9.16 1 .00 4.46 7 .51 11 .08

Wilhelmshaven 'Wittmund -Emden.
Mrg Mrg. Brm . Bonn . Nchm . Nchm . AbdS. AbdS .

WilhelmshavenAbsahrt 6.37 8 .30 11 .15 12.35 3.48 6.38 7.00 10.37
Bant . . 6.42 8 .34 11 .19 — 3 .52 8 .42 — 10 .41
Mariensiel . 6.48 8.46 11 .25 — 3 .58 6.48 — 10.47

Sandes
' Ankunft 6.55 8 .47 11 .32 12 .43 4 .04 6.55 7 .09 10.54

Abfahrt 7.04 9 .03 - - 12 .50 4.35 7.01 7. 40 11 .00
Sander-Biisch 7.10 9.09 - - 12 .56 4.40 7.07 7 .45 11 .05
Ostiem . . 7 .19 9 .18 - 1 .05 4.50 7.15 7.55 11 . 15
Heidmühle .

Anänst
7 .24 9 .26 - 1 .10 4.55 7.22 8.04 11 .20

Jever ^
- 7 .33 9 .35 - 1.20 5.05 7.31 8.13 11 .30

Absahrt 7 .35 10 .30 - — 5.14 — 8 .21 —
Bereinigung „ 7.44 10 .39 - — 5 .22 — 8 .28 —
Asel . . . „ 7.49 10.44 - — 5.27 — 8 .34 —
Wittmund. Ankunft 7.55 10.50 - — 5 .33 — 8 .40 —

Wittmund Abfahrt 8 .05 11 .00 - — 5.45 — 9 .05 —
EsenS . 8 .33 11 .31 - — 6 .15 — 9 .32 _
Norden . Ankunft 9.35 12.32 - - 7.17 - — —
Aurich . 10.53 2 .46 - — 10.02 — — —
Emden . 11 .09 2.55 - — 10. 10 — — —

Emden -Wittmund -Wilhelmshaven .

Emden . . ab
Mrg. Mrg. Mrg. Brm. Brm. Nchm . Nchm.

6 .48 — 1 .27
Nchm
5.45

Aurich . . — — — — 6 .55 — 1 .38 6.00
Norden . . — — — 6.53 9.50 — 4.12 7 .17
Esens . . — — — 7 .54 10.55 — 5.18 8.23
Wittmund . an — — — 8 .29 11 .26 _ 5 .45 8.51

Wittmund ab — — — 8 .37 11 .33 _ 5.55 9.00
Asel . . . . — — — 8 .44 11 .40 — 6 .02 9.07
Vereinigung . — — — 8.50 11.45 — 6.09 9.13
Jever s

- - an — — — 8 .58 11 .54 — 6.16 9.21
ab 5.32 — — 9 . 13 12.05 3.30 6.30 10 . 15

Heidmühle . . 5 .45 — — 9.23 — 3 .40 6.40 10.25
Ostiem . . . S .50 — — — — 345 6 .45 10.30
Sander-Busch . 6.03 — — 9.35 — 3.54 6.55 10.39

Sandes
' ' 6 .10 — — 9 .41 12 .30 4 .00 7 .01 10 .45

ad 6.18 7.12 8 .59 9 .55 12.43 4.10 7.34 10.54
Marienfiel . . 6.25 7 .19 S.05 10 .02 12.49 4 .17 7 .40 11 .00
Bant . . . 6.32 7.25 S.10 10.09 12.53 4.28 7.45 —
Wilhelmshaven an 6.37 7 .31 S .16 10 .14 1 .00 4 .29 7.51 11 .08

Jever -Carolineufiel .
Brm. Brm. Nchm. Nchm . AbdS.

Jever . . . Absahrt 8 .08 10.45 1.25 5.17 8.20
Wiefels . . 8 .19 10.55 1 .35 5.28 8 .30
Bussenhausen . 8.25 11 .03 1 .43 5.35 8 .38
Tettens . . 8 .32 11 .12 1 .49 5 .40 8.44
Hohenkirchen . 8.39 11 .25 1 .55 5 .48 8.50
GarmS . . . 8 .45 11 .38 2.02 5 .54 8.58
Carolinensiel . Ankunft 8.53 11 .48 2.10 6.02 S.05

Carolinenfiel -Jever .

Larolinensicl .
Mrq. Brm. Nchm. Nchm. AbdS

Absahrt 6 .25 11 .10 2 .35 5. 32 8 .35
GarmS . . . 6.38 11 .19 2.44 5.42 8.44
Hohenkirchen . 6 .54 11 .27 2.52 5.49 8 .52
Tettens . . . 7.05 11 .34 2.59 5.55 8 .59
Bussenhausen . 7 . 13 11 .40 3.05 6.02 9.05
Wiefels . . . 7.20 11 .47 3.12 6.09 9. 12
Jever . . . Ankunft 7 .30 11 .57 3 .22 6.1s 9 .22

Oldkndiirg -Lcer-Neuschanz.

ab
Mrg. Mrg. Brm. Nchm. AbdS . AbdS .

Oldenburg . . — 7.55 11 14 3 .17 6.30 9.41
Leer . . . . an — 9.30 1? 29 4.33 7.48 10.58

Le« . . . ab — 10.25 12 40 4 .54 7 .55 11 .13
Emden . . an — 11 .00 I 15 5.32 8.32 11 .43

Leer . . . . ab — 9.57 12 50 4.38 7.65 11 .05
Weener . . . - — 10.20 l .48 5 .01 8 .21 11 .34
Neuschanz . . an — 10.38 2.11 5.20 8 .40 11 .51

Nkuschanz-Lrer -OUenburg .
Mrg. Brm. Nchm. Nchm. AbdS.

Neuschanz . ab 4.50 8 .00 2.36 5.50 —
Weener . ab 5.27 8 .3S 3.0S 6. 1S —
Leer . an 5.56 S. 15 3.37 6.46 —

Emde» . . . . . . ab 5.00 8.44 3 .05 4.41 —
Leer . an 5 .31 S.22 3.41 5.19 —

Leer . ab 6 .00 12.10 3.48 6.58 —
Oldenburg . an 7 .30 1 .42 5.13 8 .25 - -

Hude-Nordenham
Brm . Brm. Brm. Nchm. AbdS. AbdS

Hude . . . . Ws . 7 .10 8.33 11 .30 2.50 6 .00 9 .20
Nordenham . . Ank. 8.40 9.53 12.48 4.19 7.21 10.41

Nordenham -Hude .
Mrg. Brm . Brm. Nchm . Nchm. AbdS .

Notdenham . . Abs. 5.13 6.50 9 .13 12 . 14 4.24 7 .23
Hude . . . . Ank. 6.35 8.31 10.35 1 .40 5.45 8 .45

DE "' Vvsvklvnsmssvnll , l EHWG
I kür 8 »k«rk 78 I'ltz. Ltrapazter -Buxlin carrirt , ineltrt und gestreift , zu einem
I vollkommenen Herren-Jaquett ._

I röl ' 4 Illnrir SU Nlg . 3 Meter dauerhaften Stoff zu einem vollkommenen Damen -
I Regenmantel in hell und dunkel._

I'llr 6 A »rk 80 I'U?. 8 Meter Engl . Leder zu einem vollkommenen dauerhaften
Herren-Anzua , waschächt.

> kür 7 blnrk so Nkx. 8 Meter feinen Cheviot , schwarz, blau und in allen Mode-
! färben , zu einem eleganten Herren -Anzug .

kür 9 Mark
1-einviert . M , wasser¬

dichten Stoff zu
1 Regen -Paletot
tn allen Farben ,

Lvlrustokke kirr
daS Meter 80 Pfg . ksuerirelir -,

korstxrünv
DuAe

von Mark 2. -
das Meter an .

Großes Lager
hochfeiner

rnntnsls -vdortot «
von t Marl bis

13 Mark ,
Prima » olle -
lltrelokxnrn .

Engl , Neuheiten in
llnwwxnrn .

Eleganter
Lllolrs -ir »

für Anzüge und
Paletots .

Schwarze Tuche,
Catm und CrotfdeS
von Mk. 2 .8» an .

Neueste
Invd -, Vaxklo -, Lsvrmx »rv -

vllä tLsvlol -

^ IVIubtki ' fi '
glico A

versendet
zu Jedermanns Ansicht von den

gediegensten Erzeugnissen der
Tuch -Industrie in wirklich

Itberrasoksuck svllöuer unck
grosser

die

suvliiiiiMlilig kuBupg
(MinsiflieiMi ' L lüs .)

b tliteter
doppelbreites
Uitmonloed

tn allen Farben
zu einem Kleide

Mark S.
Doppelbrette
reinwollene

eebwnrr «
vaellewire

von Mark ll.SS an .
S Meter doppelt¬

breiten reinwollenen
vnnienklsläerstoük

in allen
Fantaste -Jarben

sür
9 und 1V Marl .

lAr 1 Itlarlr
20 ktz .

feinen de Lustrs
für

Herren-Anzllge .

Neuheiten aller Art in
LexomualltslswUdn

von Mark l .öo an .

I/Ivr6s -Diods
von Mark 8 .—

an .
Vlllsrä -Diekv

von Mark M — an.

kür 8 Hark Stoff zu einem hocheleganten , feinfarbigen Dlagonal -Paletot , Sai¬
son Neuheit .

I kür 10 lllnrlc K9 Nitz. 3 Meter modernen Zwtrn -Buxkin oder Cheviot in den
I neuesten Dessins zu einem Promenade - Anzug .

rür 11 IllarL Stoff zu einem hochfeinen Neberzteher tu allen Farben passend für
jede Jahreszeit .

I Mr 16 Unrü 58 rc ?. 3 Meter Chinchilla zu einem etegamen Festtags -Anzug . I

rär 17 Illarü 48 Nix . 3 Meter Kammgarn zu einem hocheteganten Salon -Anzug
in reichhaltiger Farbcn -Auswahl .

Für Jeden ist es vorthetlhaft , sich die Muster kommen zu kaffen, da wir sowohl
diese, als auch die kleinsten Waaren -Bestcllungcn Portofrei liefern I



Bekamltmachnng
Nachdem über die Geschäftsthätigkeit

von Gefindemäklern wiederum Klage
geführt worden ist, mache ich darauf
aufmerksam , daß nach dem hierunter
abgedruckten K 293 des Polizei -Straf¬
gesetzes vom 25 . Mai 1847 Strafbar¬
keit der Gesindevermiether eintritt , in
Fällen , in welchen dieselben noch in

fester Stellung befindliche Dienstboten
im Hause der Herrschaft aufsuchen und
ihnen andere Stellen anbieten .

Etwaige Zuwiderhandlungen sind den
Beamten anzuzeigen .

Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .
Z 293 . Wer einen in fremdem

Dienste stehenden Dienstboten , Hand¬
werksgesellen oder Gehülfen zur Auf¬
gabe des Dienstes und Annahme eines
anderen verleitet oder zu verleiten sucht,
verwirkt Geldbuße bis zu fünf Thalern

KmkMMchhttN .
Ueber das Vermögen des Kupfer

schmieds Theodor von der Ecke «
zu Wilhelmshaven ist heute am

1 . Juli 18ST ,
Nachmittags S Uhr ,

das Konkursverfahren eröffnet .
Konkursverwalter : Rechtsanwalt

Nr . Balke zu Wilhelmshaven. An¬
meldefrist bis zum i . September
1882 . Erste Gläubigerver >ammlung :
» 8 . Juli 188 » , Vormittags
18 4 Uhr . PrüfungStermin : 14 .
September 188 » , Vormittags
8Vr Uhr . Offener Arrest mit An -
zeigefrtst bis » 8 . IM 188 » .

Wilhelmshaven , den 1 . Juli 1892 .

Aömglilkes Amisgmlüt .

Die städtischen Seebade - An¬
stalten für Frauen u. Mädchen
hinter dem Seedeiche , westlich der Kron¬
prinzenstraße und am Heppenser Fort
werden am Montag , den SV . d .
M . , eröffnet . Die Bestimmungen ,
nach welchen dieselben benutzt werden

können , sind folgende :
1) Der Besuch und die Benutzung

der städtischen Seebade -Anstalten für
Frauen und Mädchen ist jeder anstän¬
digen Person über 8 Jahre gegen Be¬
zahlung des festgesetzten Betrages für
ein Einzelbad oder Abonnement gestattet .

Kinder unter 8 Jahren dürfen nur
in Begleitung Erwachsener die Bade¬
anstalten betreten .

2) Die Badeanstalten sind während
der Badesaison , deren Beginn und
Schluß in jedem Jahre vom Magistrat
bekannt gemacht werden wird , täglich
zwischen Vormittags 8 Uhr bis Abends
7 Uhr , und zwar diejenige hinter dem
Secdeiche , westlich der Kronprinzenstraße ,
1 >/z Stunde vor und 14/z Stunde nach
Hochwasser und diejenige am Heppenser
Fort eine Stunde vor und sine Stunde
nach Hochwasser geöffnet .

3) Die Besucher der Anstalten , welche
nicht abonnirt sind , haben beim Ein¬
tritt in die Badeanstalt von der ange -
stcgten Wartefrau eine Badekarte zu
lösen und dieselbe in die beim Eingänge
aufgehängie grüne Büchse zu weifen .

4) Jede über 7 Jahre alte Besuchc - ii -
der Anstalt muß mit angemessener Bade -
klcidung versehen sein oder solche von
der Wartesrau gegen Erlegung des fest¬
gesetzten Miethspreises entnehmen .

5) Das Aus - und Ankleiden darf
nur innerhalb der vorhandenen ge¬
schlossenen Zellen geschehen.

6) Von den vorhandenen Zellen
können einige gegen Zahlung einer be¬
sonderen Vorbehaltsgebühr monatweise
oder für die ganze Badcsatson gemiethet
werden .

Eine gemiethete Zelle kann von
mehreren Familien benutzt werden , doch
wird seitens der Badeverwaltung nur
ein Schlüssel geliefert .

7) Denjenigen Besucherinnen , welche
nicht eine besondere Zelle (ok . 6) gc -
mtelhet haben , steht frei , jede gerade
leer stehende Zelle zum Aus - und An¬
kleiden zu benutzen .

8) Eine Badezelle darf von derselben
Person nicht länger als 40 Minuten
benutzt werden .

Jede nicht vermiethcte Zelle muß ;
falls sie nicht benutzt wird , geöffnet
bleiben .

9) Die Verabreichung von Er¬
frischungen an Badegäste erfolgt durch
die Wartefrau nach Maßgabe des aus¬
gehängten Tarifs .

Andere Erfrischungen , als auf dem
Tarif angeführt sind , dürfen nicht ver¬
abreicht , andere als die verzeichneten
Preise nicht gefordert werden .

10 ) Jede Besucherin des Bades ist
— was die Handhabung der Ordnung
betrifft — verbunden , den Anordnungen
der Wartefrau Folge zu leisten .

11 ) Etwaige Beschwerden sind in daS
bei der Wartefrau ausliegende Be¬
schwerdebuch einzutragen .

12 ) Bis auf Weiteres wird gestattet ,
daß Knaben bis zum vollendeten sieben¬
ten Lebensjahre die Badeanstalten gleich
falls benutzen dürfen , falls sie von Er¬
wachsenen begleitet sind .

13 ) Gezahlt wird von Erwachsenen :
» . für einen Monat Mk . 3,00
b . für zwei Monate „ 4,50
L. für die ganze Saison „ 6,00
ä . für ein Einzelbad „ 0,50

(Vorstehende Preise ermäßigen sich für
Kinder unter 14 Jahre um die Hälfte .)
s . für Miethen einer festen Zelle pro

Monat außer dem Abonnement
Mk . 8,00 ,

k. für Darleihen eines Badc - Anzuges
Mk . 0,16 ,
für Darleihen eines Bade - Hemdes
Mk . 0,10 ,

d . für Darleihen eines Handtuches
Mk . 0,05 .

Außerdem werden Abonnementskarten
ausgegeben , welche zum Gebrauch von
12 Bädern berechtigen , zum Preise von
3,00 Mark .

Die Badekarten , von denen diejenigen
für ein Einzelbad in den Badeanstalten ,
alle übrigen aber bei unserer Kämmerei -
kasse zu haben sind , haben für beide
Badeanstalten Gültigkeit .

14 ) Die Wartesrau ist verpflichtet ,
das Trocknen des Badeanzuges rc . aus
Wunsch der Besucherinnen zu über¬
nehmen . Dieselbe erhält alsdann für
diesen Dienst von dem erwachsenen
Badegäste pro Monat Mk . l,00 , von
Kindern unter 14 Jahren pro Monat
Mk . 0,50 .

Wilhelmshaven , 22 . Juni 1892

Der Magistrat.

Verkauf.
Im Aufträge des Kaufmanns H .

Begemann zu Wilhelmshaven werde
ich die großen , aus dem Baumannschen
Geschäfte herrührendcn RestbestSnde ,
als :

Kleiderstoffe ,
Buckskins ,
Damen -Mäntel ,
Herren -Anzüge ,
« einen - und Banmwoll -

fachen ,
Cattune re.

am Dienstag , 5. Juli d .J .
und an den folgenden Werktagen , jedesmal

Rachmitt«,s 2 «hr
ansangcnd , im Saale der Frau KKitttve
Winter im Mühlengarte », mit
Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen .

Reuende , 30 . Juni 1892 .

Gerber,
Auktionator .

Zu vermiethen
aus sofort oder später zwei WohnuiWohnungen

Grenzstraße SS .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohmmg .

Iah . Freudenthal ,
Neuvremen , Mittelstraße 10 .

1 schm Ulltttwlchlllllis
zu vermiethen zum 1 . August .

Metz Nr . 4.

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine freundl .
Oberwohnung .

llReemken , Tonudeich Nr . 7 .

Zu vermiethen
eine fein möblirte

Wohnung ,
-Ta

sowie einzelne Zimmer mit oder ohne
Pension Friedrichstraße 7 .

Zu vermiethen
auf gleich ein möbl . Zimmer nebst
Kammer an 1 oder 2 Herren

Tonndeich 12 .

Die erste Etage,
S schöne Zimmer , Vorderseite ,
und große Küche mit Wasser¬
leitung , s gute Bodenzimmer ,
K- llerranm . Kohlenstall , Mit¬
benutzung der Waschküche und
des Trockenbodens ist per 1.
August d. I . miethfrei .

Zrrliris Schiff,
Bismarckstr . 1» .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer auf
gleich an einen Herrn

Ostfriesenstraße SS .

Zu vermiethen
eine freundliche 3 - räumige Unter -

WohNNNg zum 1 . August oder später
Grenzstraße 1« .

Zu vermiethen
wegen Ueberuahme einer fiska¬
lischen eine Oberwohuung zum
1. August .

Tonndeich 8 , am Park .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne 4- räumige
Unterwohnnng Karlstraße 2.

Näheres Reuestraße r .

Zu vermiethen
.. uf gleich eine möblirte Stube nebst
Schlafstube an 2 anständige Herren

Ecke der Börsen , u . Mühlevstr . 97 ,
2 Tr . links .

r

lulius Lvtiiff.
Sstiimetttl ' . kimili 'llttll '.

VlUdelmsIiavvii .

Anerkannt
größtes Geschäftshaus

eleganter

UM - M
WM -KMMU
Complette Anzüge

aus bestem Buckskin ,
neueste Helle Farben , ele¬
gant gearbeitetvon -Maaß -
sachen nicht zu unter¬
scheiden, zu den Aus -
nahmepreisen von 16 , 22 ,
24 . 26 , 29 , 32 Mk .

Hochfeine Kammgarn -
Jaquet - Anzüge , in
glatt u . carrtrt , schneidig,
zu 28 , 33 . 38 , 42 Mk .

Eleg . Gesellschaftsan¬
züge, Gehrockfayon , ein-
und zweireihig .

Sommer - Paletots in
größter Auswahl hoch¬
elegant sitzend, zu I I , 14 ,
17 , 25 - 32 Mk .

Einzelne Jaquets , Hosen
und Westen , Wirthschafts -
und Comptotr -Röcke.

Hosen aus gutem Bucks¬
kin zu 4 Mk .

Hosen aus bestem Bucks¬
kin und In Kammgarn ,
von 6— 16,50 Mk .

Knaben - Anzüge nnd
Paletots Tricol .
Cheviot , Buckskintuch rc.
in großartigem Sortiment

zu billigsten Preisen .

Größtes Lager
ln Hamburger Leder -
unv blau Fünfschaft

Hosen .

SIsmi ' ilsiKl ' . kkmi 'Mi '.

Sonntag , 3. Juli :

Isnrlci ' snrelikn
.

Anfang 8 Uhr Abends . Tanzabounement VS Pf .

Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik
Hierzu ladet freundlichst ein R . ReMMers .
Das Fcihrboot liegt zur Ueberfahrt bereit . D . O .

Lo «N8lrLl88v 5. Lovii 8lrn 88« 5.

lIMIliillllÜMlloll .

Orossvr rvvllvr

8 s > 8 on - üu § » eelkslls
tee ilbeig . kiiilieilW time 8riM

mit und ÄO "Za Rabatt ; älterer Sachen zu und unter
Einkaufspreis .

»re liimettlii lkimt dir rm IS. t. Sitz.
« « «» iiiDlt rillt !

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne Oberwohnung .
Preis 126 Mark .

H . Ottett , Grenzstraße 55 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine möblirte
Stube mit separatem Eingang.

Marktstr . 48 , Part l .
Zum 1. August eine freundl .

Obcmvshnang
z« vermiethen . Mietpreis l35 M .

Ostfriesenstr . 4V (Lvihringeu )

N Zu vermiethen
zum I . August eine Oberwoh¬
nung . Preis 114 Mk .

Tonudeich » 4 .
Die von Herrn Stabsarzt Or .

Richter bewohnte

Etage
wird am 1 . Oktober frei . Näheres

Rathsapotheke , lieben der Post .

Gesucht
30 bis 40 Erdarbeiter
bei hohem Lohn .

Ii . Mtz86vMä ,
Bismarckstratze ÄS .

Gebildeter j. Herr wünscht
in feiner freien Zeit

Unterricht
zu ertheilen . Günstig für Ka¬
pitulanten der Marine . Näheres
in der Exped . d. Bl .

Ein Schmiedegeselle
kann in einem Baugeschäft Arbeit er¬
halten . Nähere Auskunft ertheilt die
Exwdltwn d . Bl .

Logis
für zwei annäadige Leute

Ostfriefenstraße SS .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag
oder Nachmittag

Banterstr . 14 , Part , rechts.

Gesucht
auf sofort ein Stundenmädchen

Roonstraße 88 , Part

Gymnasiasten
werden gewissenh . Nachhülfestunden ert .
Off , u . X I » 3 an die Exp . d . Bl . erb -

Ehren-Erklärung.
Die gegen Ehefrau 8 . ausgesprochene

Beleidigung nehme hiermit als unwahr
zurück ._ Fra « I . , Heppens .

Die ÄestbeMnde ^
in

Regenmantel « ,
Promeuadenmänteln ,
Umhängen ,
Jacken ,
Staubmäutelu ,
Sonnenschirmen .
Mousselinen n. woll . Kleider¬

stoffen
werden der vorgerückten Saison halber
sehr viel billiger verkauft .

H . H.. Lieklör ,
Roonstraße 103 .

» HI Hans - VvrkaKiL .

Ein nahe am Marktplatz, des Holzes und im M ittelpunkt der Stadt Varel gelegenes

worin seit Jahren ein Colonialwaaren -Geschäft betrieben worden ist, ist unter günstigen Bedin¬
gungen zum sofortigen Antritt oder auch später zu verkaufen , resp . zu vermiethen. Reflektirende
erhalten Auskunft bei

Mühlenstraße 1, 1 Tr .

Zs !

kl



Alle Sorten
frisches Gebäck

sowie

Kirschkuchen mit Sahne ,
Erdbeer - u . dw. Torten

im Ausschnitt
empfiehlt die Konditorei von

SaisüNlMkrkaus.
Der vorgeschrittenen Saison wegen
werden die noch am Lager befind¬
lichen Hellen , dnuklen und

schwarzen
.ISMtK, stimsnzllen-
Wlikl , slirltu » Nil

llmligW
so lange der Vorratt ) reicht , zu
und « nter Fabrikpreisen ab¬

gegeben .

«UnLLus
ii . pliillpson ilrMg . , öismsi'ckli '. ! L.

. .

-
fisninos

» N8 .

Feine danerhafte
Wmztt Flnschvmttn
versendet ab Erfurt und Berlin garan -
tirt rein

<7.
Berlin S6, Alexanderstratze.

Warnung !
Hierdurch warne Jeden , von meinem

Lande an der Kielerstraße Gras oder
Heu fortzunehme » . Ebenso verbiete
jeden Uebergang über mein Land .

Wer mir Auskunft giebt , wer von
dem Lande etwas entwendet , so daß
ich ihn gerichtlich belangen kann , erhält
eine Belohnung .

P . Schwepp, Dienstmann .

Padrikat I

A68pi6lt unä ewxtoillkii von
I- isrt , kiilov , ä tllbvet unä vielsn

snäsrsn kspsvitStsn.

« SIÄ ir » t « ILL » IrLRLl » K « I » .

D MildöÜüttSsSI !
0 . kroullü , Oaxsllwslstsr ,

Ujldelw l >LÜeViZ8
'

LtieiilirmälmiA ,

woselbst äis In8trunient6 xexrükt vveräen können.

Msahr - M „FarcillrU" KM.
Ävrr IV . , L « LL « v . :

und

K » IL» SrHVSLlLS
im vergrößerten Saale des Schützenhauses ,

bestehend in

Festessen, Corso -Fahrt , Concerl , Saalfest
und Vall.

Nichtmitglieder können am Festessen theilnehmen .

^ LL « s Xälrvr « ÄLv

Freunde und Gönner des Radfahrsports werden freund -

lichst eingeladen .

^ vss ksst Lomitö.

lÄvilsMii
.

ks.rk-
LsstLurM.

? Lck -

I^östLnrLnt.

Großes
Heute Sonntag :

Garten -Concerl,
ausgeführt vom ganzen Müsikcorps der Kaiser !. 2 . Matr .-Division
unter persönlicher Leitung des Kaiser !. Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr. Entree Sv Pf .

Hochachtungsvoll
I . v . 81rom .

Kstk.
- . .

Doch nie haMsen !
Während des Preis - und Concurrenz -Kegelns am 3 . , 4 . und

5 . Juli ist auf dem Schützenplatze in Bant , woselbst die Bedingungen
aushängen , eine

aufgestellt . Kegelsreunde werden hierzu eingeladen .

Laut . Der Kegelklub „Sicher".
iM . Der Schluß des Kegelns ist nicht wie bekannt gegeben

um 8, sondern um 9 Uhr Abends .

Ävn s «LML :

Ausflug nach Eckwarden ,
wozu alle Bereinsmitglieder und Ehrenmitglieder nebst Familien¬
angehörigen freundlichst eingeladen werden .

Abfahrt von der zweiten Hafeneinfahrt mit dem städt . Dampfer
„ Eckwarden " um 12 ^ 4 Uhr Mittags .

Dev Vorstand .

Obst - und Gemüse-Preise.

Gin Mädchen
sacht Beschäftigung auf Nachmittags.
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen von 14 — 16 Jahre » für
Nachmittags Kaiserstr . 56 , 3 Tv .

3 « vermiethe «:
ein möbl . Zimmer mit Schlafkabimt

Altestratze »4.

Zu vermischen
ein möbl . Zimmer an 1 oder 2 Herren

Berl . Gökerstratze IS.

Große Kirschen Vr kx 50 Pf ,
Mittel do . 40 „
Erdbeeren * » kk 60 „
Bananen . . - Stück 15 „
Apfelsinen Dtzd . 120 „
Bickbeeren Vr kx 40 „
Johannisbeeren 40 „
Blumenkohl . . Kopf 50 -- 60 „
Wirsingkohl . ' ' 40 „
Große Gurken Stück 40 -- 45 „
Junge Erbsen Vr Kss 20 „

„ Carotten 3 Bund 25 „
Salat . . . . 3 Kopf 10 „
Lange Kartoffeln Vr KA 15 „
Runde do. * ' kk 15 „

Sommer - Negier
„ Burg Hohenzollern

"
.

Direktion : C . Karntz .
Sonntag , den 3 . Juli 1892 :

„Ollköl LrLsiK".
SS " Anfang 8 Uhr. «M8

Lei kalter ungünstiger Witterung im
Saalthcatcr .

Montag , den 4 . Juli 1892 :

Anfang 8 Uhr.

Monats - und General-
Versammlung

am Donerstag, de« 7. Juli ,
Abends 8 Uhr,

im Schützenhof .
Tagesordnung :

1 . Erhebung der Beiträge ,
2 . Statuten -Aenderung ,
3 . Schützenfest betr . ,
4 . Betheiligung ^ am Wander -Wett -

schießen in Jever ,
5 . Verschiedenes .
Die passiven Mitglieder werden wegen

der sie betreffenden Punkte 2 und 3
der Tagesordnung um rege Betheili¬
gung ersucht .

vor V«rst »i»«t.

Gk«kral-Nkch«mlmz
Mittwoch , de« « . In « 18V»,

Abends 8V, Uhr
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 ) Einführung der neu aufgen . Mitgl .
2) Verschiedenes .

Wegen Revision der Bibliothek müssen
die entnommenen Bücher in dieser
Generalversammlung abgegeben werden .

Der Borstand.

Bäcker- Innung
Bant .

Gknml - Nttsaslmlims
am

Montag, den 4 Juli ,
Abends 8 Uhr,

bei Herrn E . Decker , Kopperhörn .
Die Herrn Collegcn , die bislang

der Innung nicht angehört haben , sind
hierzu eingcladen .

Der Borstand .

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke.
Vom 1 . Juli an befindet sich die

Kasse des Vereins bei neugewähltem
Rechnun gkführer Herrn Joh . Focken ,
Roonftraße (Rothes Schloß ) , und sind
sämmiliche Zahlungen und Forderungen
an ihn zu lichten .

Der Borstand .
F . Goebert .

Hollsillkok 8igsr§
und inländische versendet per Nach¬
nahme jedes Quantum von M . 4 per
lOO Stck . u . Oollsotionss äs M . 2 .50 n .
Vr«8vliek8lrl, Berlin ? , Blumenstr .

Vsrlodungs/lnreige ,
Dis VsrlobnnA nnssrsr Isoirts ':

VeronIL» mit Lsrrn Lckaarci
Lrvtsokmann bssdrsn vir uns
AAN2 srAkbsüst all2N2SissSQ .

OkMÄA, im äuni 1892.
^ kl . Vponckt
rmä § ran .

V srlobts .

VeriobimA mit Krün- §
0 isin 4 .» « » lironsv , losbtsr o
^ äsr Vrnrr liVittvs Lmilis H
^ Lranss rm Lsrlin Mi§s ttisr- H^ äurod srAsbsnst an ^

^Vilbsimsbavsn , 2 . äuü 1892 . ^

krml kovdsl .
oooooo < » oooo

Hierzu zwei Beilagen .Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .



1. Beilage zu Nr. 154 des „Mhelmshavmer Tageblattes
"

Sonntag, den 3. Juli 1892.
Jrrthümer .

Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)

„ Herr von Letten , möchten Sie mir nicht vielleicht einen
Augenblick allein Gehör schenken? " fragte Dr . Eller .

„ Nein ! " fuhr dieser auf . „ Bin ich denn nicht schon gestraft
genug , müssen Sie mich auch noch quälen ? Ich habe kein Geheim -
niß vor meinem Schwiegersohn . Reden Sie endlich ! "

„ Sie befehlen " , sagte der HauSarzt mit einer leichten Ver¬
beugung .

„ Erlauben Sie , lieber Papa , daß ich mich entferne " , versetzte
der Rittmeister ; uun aber sprang der Baron auf , die Gemütsbe¬
wegungen , deren Raub er jetzt seit mehr als zwei Stunden war ,
hatten eine solche Ueberreizung der Nerven bet ihm hervorgerufen ,
daß er in den heftigsten Zorn gerieth .

„ Sie bleiben hier ! " schrie er . „Zum letzten Male sage ich
Ihnen jetzt , Herr Dr . Eller , ich will alles , was Sie mir mitzu -
theilen haben , in Gegenwart des Herrn Rittmeisters von Warnbeck
hören . "

„ Sie haben es gewollt , Herr Baron , nun denn , dem Chloral
war eine Dosis Cyankalium beigemischt , diese hat — "

Er konnte den Satz nicht vollenden . Herr von Letten war
aufgesprungen und hatte ihn vor der Brust gepackt.

„ Was sagen Sie da ? " schrie er außer sich .
„ Die Wahrheit "

, erwiderte der Alte , der sich vergeblich aus
den Händen des Wüthenden zu befreien suchte.

„ Nein , es ist Lüge , schändliche Verleumdung ! Wie sollte
Adelheid zu Cyankalium gekommen sein ? "

Dr . Eller zuckte die Achseln.
„Das vermag ich nicht zu sagen , daß aber das GIfk in dem

Glase war , in welchem sie das Chloral mit Wasser gemischt hat ,
das kann ich beschwören . "

Herr von Letten ließ den Doktor los und raste , die Hände
über dem Kopf zusammenschlagend , im Zimmer auf und ab .
„Meine Tochter eine Giftmischerin , meine Tochter eine Selbstmör¬
derin ! Es ist nicht wahr , kann nicht wahr sein ! Sie war eine
gute Tochter , eine gute Christin , sie hätte uns das nicht angethan !
Sie war eine glückliche Braut , sie liebte das Leben , sie blickte in
eine frohe Zukunft . Warum hätte sie das thun sollen ? Glauben
Sie ihm nicht , Warnbeck ! Dulden Sie nicht , daß ihr Andenken
beschimpft werde ! " wandte er sich , beide Arme um den Hals des
Rittmeisters schlingend , an diesen , welcher wie zur Salzsäule er¬
starrt , den Bericht des Arztes angehört hatte . Jetzt fragte er kurz
und knapp :

„ Was bringt Sie auf diese Vermuthung ? "

„ Die Beschaffenheit der Todten , der Geruch und das Aussehen
des im Glase befindlichen Restes , vor allen Dingen aber ein Fleck
aus dem Tablett ; ein Tropfen Cyankalium muß beim Eingießen
verschüttet worden sein . "

„ Sind diese Anzeichen wirklich hinreichend , um eine so schwere
Anklage gegen eine Todte zu erheben ? « fragte mühsam nach Athem
ringend , der Rittmeister .

„ Eine chemische Untersuchung der im Glase zurückgebliebenen
Flüssigkeit und des Flecks auf dem Tablett , sowie die Obduktion
werden meine Angaben bestätigen . «

„ Wie ? Sie wollen diese traurige Angelegenheit an die

Oeffentlichkeit zerren , den Leib meines KindeS auf den Seziertisch
schleppen !" schrie der Baron außer sich . „ Das hätte ich von einem
alten Freunde unseres Hauses nicht erwartet . "

„ Herr Baron "
, sagte der alte Mann , während ihm dieThrä -

nen In den grauen Bart liefen , „ alles , was Sie mir da sagen ,
habe ich mir selbst gesagt . Als ich die traurige Entdeckung machte ,
schwankte ich , ob ich sie ganz für mich behalten und einfach einen

Herzschlag konstatiren , oder ob ich Ihnen ganz allein die Wahr¬
heit anvertrauen sollte . Ich würde es als keine Versündigung
gegen meinen Beruf gehalten haben , die Todesursache vor aller
Welt zu verschweigen , wäre ich ganz sicher , daß die Verstorbene
sich den tödtlichen Trunk selbst gemischt hat ."

„ Wie ? Was meinen Sie ? « fragte der Rittmeister , während
der Baron den Doktor mit aufgeriffenen Augen anstarrte , ohne
den Sinn fassen zu können .

„ Ich habe das ganze Zimmer durchsucht , ohne die Flasche
finden zu können , in welchem sich das Gift befunden hat ; wenn
sie cs selbst in das Glas geschüttet hätte , so müßte das Fläschchen
vorhanden sein . «

„ Sie haben recht , Herr Doktor , meine Braut ist das Opfer
eines Verbrechens geworden ! " rief der Rittmeister .

Der Baron schüttelte zweifelnd den Kopf .
„ Fanden Sie die Thür verschlossen , als Sie Fräulein von

Letten wecken wollten ? " fragte der Doktor .
„ Nein " , sagte Herr von Letten , „ in meinem Hause darf sich

niemand während der Nacht einschließen ; seit dem Brande in Ka¬

rolinenhöhe , wo wir die Thüren der vom Rauche schon beinahe
erstickten Mädchen erst nach geraumer Zeit einzuschlagen vermochten ,
hatte ich es streng verboten . Ich hielt hier jeden für sicher . "

„ So hat sich sehr gut während der Nacht jemand einschleichen
und das Gift in das Glas träufeln können . "

„ Unmöglich ! " schrie der Baron . „ Wer hätte eine so teuflische

Bosheit ersinnen können ? Welcher Feind sollte Adelheid von Letten

nach dem Leben getrachtet haben ? Wer von den Leuten des Hau¬
ses hätte selbst nur die Möglichkeit gehabt , sich Cyankalium zu

verschaffen. "
Der Doktor zuckte die Achseln , Herr v . Warnbeck starrte

zrübelnd vor sich hin , ein paar Minuten herrschte drückendes

schweigen im Zimmer , da flog die Thür aus , mit brennenden

Wangen und von Thränen gerötheten Augen , einen Brief in der

Hand haltend , stürzte Fritz in das Zimmer .

„ Papa , Papa ! " schluchzte er . „ Er ist fort ! Er ist fort . "

„ Wie kannst Du hier so Hereinblechen ! " schalt der Baron .

. Wer ist fort ? "
^ ^ . .

„ Herr Bodmer ! Verzeih , Papa , ich wußte in meinem

Schreck und meiner Angst ja nicht , was ich anders thun sollte .

Leine Koffer stehen in seinem Zimmer gepackt und verschlossen ,

>ie Schränke und Kommoden sind gänzlich ausgeräumt , und dieser

örief lag auf dem Tisch . Lorenz sagt mir , er habe Herrn

öodmer heute Morgen um vier Uhr den Gang , der an Adelheids

Zimmer vorbeiführt , entlangkommen und dann hastig die Seiten -

reppe heruntergehen sehen ; er dachte , er wolle wieder botani -

Die drei Männer blickten sich bei der Erzählung deS Knaben

unwillkürlich betroffen an . Halb mechanisch Baron

)en Brief aus der Hand und erbrach ihn . Er enthielt nur

wenige Zeilen , die flüchtig und in großer Aufregung hingeworfen
zu sein schienen . Der Schreiber bot wegen seiner plötzlichen Ab¬

reise um Entschuldigung ; eine unerwartet eingetroffene Nachricht
von großer Wichtigkeit hätte ihn dazu bestimmt . Da er über die
Natur derselben noch einige Tage Stillschweigen beobachten müsse,
so habe er es vorgezogen , alle Erörterungen zu vermeiden und

sich heute in der Frühe ganz still auf den Weg gemacht . Seine

Koffer hätte er gepackt und bitte , sie ihm zu verwahren ; er werde
bald ausführlicher schreiben und angeben , wohin man die Sachen
schicken solle .

„ Das ist hinterlistig , wortbrüchig ! " rief der Baron . „ Er

hatte mir versprochen , bis — " Er hielt plötzlich inne , wie Zent¬
nerlast fiel es ihm auf seine Seele , daß die Hochzeit , der sich
Bodmer durch seine heimliche Abreise entzogen , ja nicht stattfinden
werde .

„ Es ist mehr als das — es ist im höchsten Grade verdächtig ! «

fiel der Rittmeister ein .
Herr v . Letten fuhr entsetzt auf . „ Warnbeck , was sprechen

Sie da aus !"

„ Was ich , was Sie selbst denken , was hier Herr Doktor
Eller denkt ! " rief der Rittmeister , immer leidenschaftlicher werdend .

„ Paßt nicht Adelheids räthselhafter Tod und die geheimnißvolle
Flucht des Hauslehrers zusammen , wie die beiden Hälften eines

Ringes ? "

„ Doch nicht , Herr Rittmeister, " sagte der alte Arzt , bedächtig
den Kops wiegend , „ es fehlt uns jede Vermuthung über die Ver¬

anlassung einer so grausigen That . "

„Die wird die Untersuchung schon zu Tage fördern !" ent -

gegnete der Rittmeister mit düster gefurchter Stirn . „ Es muß
sogleich ein Steckbrief hinter dem Flüchtigen erlassen werden . "

„ So schnell geht das nicht, " mahnte der Doktor , „ das kann
nur die Folge einer gerichtlichen Untersuchung sein . "

„ So zögern wir nicht , eine solche herbeizuführen ! Wollen
wir den Mörder entkommen lasse» ? " knirschte Herr v . Warnbcck
und stampfte vor Ungeduld mit dem Fuß , als er den Baron un¬

schlüssig, offenbar im schwersten Seelcnkampfe vor sich stehen sah .

Noch eimal nahm der Doktor das Wort . „ Herr Baron ,
Herr Rittmeister , bedenken Sie wohl , was Sie thun ; ich kann mich
getäuscht haben , volles Licht wird uns erst eine Obduktion ver¬

schaffen, und wenn sie selbst meine Annahme bestätigt , so steht der

Verdacht , daß hier ein Mord verübt , doch auf sehr schwachen
Füßen . Wollen wir das traurige Ereigniß nicht doch lieber mit
dem tiefsten Schweigen umhüllen ? "

„ Nein ! " schrie der Rittmeister , „ nimmermehr ! Ich will nicht ,
daß man sich zuraune , meine Braut habe sich am Tage vor der

Hochzeit umgebracht , um der Heirath mit mir zu entgehen ; denn
bilden wir uns doch nicht ein , wir könnten einen Menschen an
einen natürlichen Tod glauben machen . Ich will nicht , daß der
Mörder ungestraft davonkomme , und Adelheid das Brandmahl
der Selbstmörderin mit in das Grab nehme . "

„ Aber es ist doch gar zu undenkbar , daß Bodmer der Mörder
sein soll, " wandte Herr v . Letten nochmals ein .

„ So ist cs ein anderer ; ich ruhe und raste nicht , bis der
Mörder gefunden ist . Thun Sie Ihre Schuldigkeit , Herr Doktor ,
vor allen Dingen führen Sie müh " ver in das Sterbezimmer , ich
will meine Braut sehen. "

Der energische , völlig zielbewußte Rittmeister trug keinen allzu
schweren Sieg über die beiden anderen davon , welche innerlich
schwankend und von widerstreitenden Empfindungen bewegt waren .
Sie machten keine Einwendung weiter , führten ihn die Treppe
hinaus nach dem Zimmer der Verstorbenen und kamen hier zu
einem herzzerreißenden Auftritt .

Fritz v . Letten hatte nicht sobald von dem Rittmeister die
Worte ausstoßen hören , daß Adelheid todt sei und er Bodmer

für den Mörder halte , als er sich, von Furcht und Entsetzen ge¬
packt, unbemerkt aus dem Zimmer entfernt hatte und er war noch
Kind genug , um das zu thun , was Kinder in ihrer Bedrängniß
immer zu thun pflegen , er rief nach seiner Mutter . Wie vom

Instinkt geleitet , schlug er den Weg nach dem Schlafzimmer seiner
Schwester ein , öffnete die Thür , stürzte auf die gleich einer Bild¬

säule auf einem Sessel sitzende todtenbleiche Frau v . Letten und

rief , sie mit beiden Armen umklammernd :

„ Mutter , Mutter , sage Du , daß es nicht wahr ist , daß
Warnbeck abscheulich lügt !«

„ Was sagt er ? " fragte Hildegard hervorsprkngend , während
Frau von Letten , keines Wortes mächtig , mit weit aufgeriffenen
Augen auf den Sohn starrte .

„ Er sagt , Adelheid sei todt und Bodmer ihr Mörder ! "

Ein Doppelschrei ertönte . Frau von Letten sprang in die

Höhe , aber die Füße versagten ihr den Dienst , mit einem dumpfen
Stöhnen sank sie in den Stuhl zurück ; Hildegard dagegen ergriff
den Arm ihres Bruders und sagte , ihn so heftig pressend , daß
Fritz vor Schmerz aufschrte :

„ Wie kommt Warnbeck zu einer so ungeheueren Beschuldigung
gegen Bodmer ? "

„ Weiler heute Nacht heimlich fortgegangen ist ; Mama , Mama ,
gieb nicht zu , daß sie Herrn Bodmer etwas thun "

, antwortete der
Knabe .

„ Was kümmert mich Herr Bodmer ! " schrie die Baronin , in

welcher in diesem Augenblick der Schmerz der Mutter jede andere

Empfindung in den Hintergrund drängte . „ Warnbeck weiß bereits ,
daß Adelheid todt ist und mich will man immer noch mit trüge¬
rischen Hoffnungen Hinhalten ! Was bezweckt man damit ? Was

hat man mit meinem armen Kinde vor ? Adelheid , meine theure
Adelheid ! Deine Mutter wird Dich vor jeder frevlen Berührung
schützen. "

Sie schien neue Kraft gewonnen zu haben , sprang auf und
eilte nach dem Zimmer ihrer Tochter ; Hildegard und Fritz folgten
hinterher .

„ Mein Kind , mein Kind !" Mit diesen Worten warf sie sich
über die Todte , ohne auf das Zureden und Abmahnen der alten

Dorothee zu achten . „ Ich wußte ja , daß Du nicht mehr lebtest ,
die Thränen und Küsse Deiner Mutter hätten Dich sonst zum
Bewußtsein zurückrufen müssen ! Adelheid ! Adelheid ! Was ist mit
Dir geschehen !"

Sie bedeckte das Gesicht der Todten mit ihren Küssen , sie
wiegte sie in ihren Armen und koste mit ihr , als sei sie noch ein
kleines Kind Dorothee wagte sie nicht zu stören und Hildegard
stand abseits mit gerungenen Händen , starrte thränenlos vor sich
hin und ließ sich von Fritz berichten , was dieser erlauscht hatte .

Ach , sie war klug genug , ebenso die beiden räthselhasten Ereignisse
des Tages aneinander zu reihen wie Warnbeck , wenn sie auch da¬
bei nicht zu der furchtbaren Anklage gegen Bodmer zu kommen

vermochte .
Nur wenige Minuten befand sich Frau von Letten mit ihren

Kindern im Zimmer , als ihr Gatte mit Herrn von Warnbeck und

dem Doktor cintrat . Alle drei stutzten bei dem unerwarteten An ,
blick und verhielten sich eine kleine Weile schweigend angesichts des
Schmerzes einer Mutter . Endlich trat Herr von Letten hinzu ,
schlang seinen Arm um ihren Nacken und sagte , indem er sie sanft
von dem Lager hinwegzuziehen suchte :

„ Sophie , Du weißt nun , daß wir sie verloren haben !«

„ Du wußtest bereits , daß sie nicht wieder erwachen könne !"

versetzte sie mit leisem Vorwurf . „ Warum ließet Ihr mich noch
in dem Wahn ? "

„ Aus Barmherzigkeit . "

„ Nein , aus Grausamkeit , um mich von meinem todten Kinde
zu entfernen "

, entgegnete sie, die Leiche fester an sich drückend ,
„ was habt Ihr mit ihm vor ? Was bedeutet das alles ? Doktor ,
sagen Sie mir , woran Ist Adelheid gestorben ? "

Bet dieser Frage wandte sie sich nach Eller um , und diesen
Augenblick benutzte der Rittmeister , um an das Lager seiner todten
Braut zu treten und in das wachsbleiche Antlitz zu sehen . Er
beugte sich nieder , als wolle er einen Kuß auf die blassen Lippen
brücken , aber er führte sein Vorhaben nicht aus . Als habe er in
den Zügen der Todten eine Abwehr gelesen , fuhr er zurück und
trat mit düsteren Blicken und fest auseinander gepreßten Lippen
seitwärts .

Inzwischen sah Dr . Eller wie hilfesuchend auf den Baron ;
was sollte er der armen Mutter auf ihre Frage antworten ? Ehe
er noch einen Entschluß zu fassen vermochte , rief Fritz , der sich in

seiner Seclenangst auf der andern Seite des Bettes auf das Knie

geworfen : „ Da liegt ja auch ein Blatt von Herrn Bodmer ; Ihr
werdet sehen, das erklärt alles !"

Gleich einem Stoßvogel stürzte Warnbeck auf ihn zu und
entriß ihm das Blatt , der Baron und der Doktor traten an ihn
heran und sahen ihm über die Schulter ; der elftere erkannte so¬
gleich Bodmers Handschrift auf dem Blatt , das vom einem größeren
Bogen abgerissen und zerknittert schien, als ob es zum Einschlagen
von etwas benutzt worden wäre . Eller sah aber noch mehr ; das
Blatt hatte einige Flecke, die große Aehnltchkeit mit denen besaßen ,
welche er auf dem Tablett bemerkte .

Ein unheimliches Schweigen lastete auf allen Anwesenden ,
selbst die weniger Eingeweihten ahnten , daß hier etwas Furcht¬
bares entdeckt sei .

„ Es ist Bodmers Handschrift , ich kenne auch das Papier ,
dessen er sich für seine Manuskripte bedient, " sagte der Baron mit

heiserer Stimme . „ Wie kommt das Blatt hierher ? "

Der Rittmeister lachte schneidend auf , so daß es grausig durch
das stille Zimmer klang : „ Wo das Blatt herkommt ? " rief er ,
alle Rücksicht auf seine Umgebung vergessend . „ Der Mörder hat
es hier zurückgelassen , als er sich im Dunkeln der Nacht einschlich,
um das Gift in den Schlaftrunk seines Opfers zu träufeln ,
er — "

Er kam nicht weiter .
„ Gift ! " kreischte Frau von Letten , „Gift hat meine

arme Adelheid getödtet , o , welch ' ein Barbar konnte ihr daS

thun !«

„ Bodmer ! " sagte der Rittmeister . Sie hörte es nicht mehr .
Von einer tiefen Ohnmacht umfangen , sank sie über das Lager
der Todten hin .

„ Gott sei dank, " seufzte Eller , indem er sich über sie beugte .

„Diese Ohnmacht ist eine Wohlthat , sie entzieht sie die Wahr¬
nehmung dessen , was uns jetzt hier zu thun obliegt . "

Er hob die leichte Gestalt der Baronin auf und trug sie mit

Dorothees Hilfe in ihr Schlafzimmer , wo er sie sanft betten ließ
und seine Anordnungen traf . „ Verdunkeln Sie das Zimmer und

hatten Sie jedes Geräusch fern, " gebot er der Alten , „ ich hoffe ,
die Ohnmacht soll in tiefen Schlaf übergehen , und das ist das

beste, was wir der armen Mutter wünschen können . Wir müssen
handeln, « fügte er zu dem Baron gewendet hinzu , und während
er ihn hinausführte , vertraute er ihm , welche Entdeckung er an
dem gefundenen Blatte gemacht zu haben glaubte .

„ Ich kann nicht daran glauben !" stöhnte der Baron .
„ Die Verdachtsgründe sind jetzt immerhin so stark , daß wir

nicht schweigen dürfen , und wollten wir es selbst thun , so würde
es der Rittmeister nicht zulassen . "

„ Was müssen wir thun ? "

„Das Gericht muß schleunigst In Kenntniß gefetzt und dann
in möglichst kürzester Zeit die Obduktion vorgenommen werden . «

„ Entsetzlich ! entsetzlich, " stöhnte Hern v . Letten ; plötzlich fühlte
er seine beiden Hände erfaßt : „ Papa , Papa ! " baten Hildegard
und Fritz , die herbeigekommen waren . „ Dulde nicht , daß man
eine solche Anklage gegen Herrn Bodmer erhebt , er ist ja un¬

schuldig . "

„ Womit wollen Sie das beweisen ? « fragte der Rittmeister ,
der ebenfas hinzugetreten war .

„ Mit seiner ganzen Vergangenheit , mit seinem edlen selbst¬
losen Wesen , mit seinem idealen Sinn !" rief Hildegard , während
ihre blassen Wangen sich färbten und in ihren blauen Augen ein
warmes schönes Licht auflcuchtete . Aber schnell senkte sie die Lider ;
aus den dunklen Augen des Rittmeisters hatte sie ein Blick ge¬
troffen , vor dem sie bis ins innerste Herz erbebte , so viel Spott ,
Haß und Grausamkeit lag darin .

„Es ist doch sehr weise , daß man das schöne Geschlecht nicht
zum Amte des Richters , Geschworenen und Anwalts zuläßt, »

sagte er ; „ die Urtheile , welche da gefällt würden , dürsten auf
wenig stichhaltige Gründe zurückzuführen sein . "

„ Es fragt sich , ob die Motive der Männer immer der lau¬

tersten Quelle entspringen, " erwiderte Hildegard . Ihr Vater ge¬
bot ihr in ernstem Ton Schweigen .

(Fortsetzung folgt .)

- - Das Preiswürdigste m
Buxkin-Stoff zu einem ganzen Anzuge b Mk 5,85,
Buxkin-Stoff z« einem ganzen Anzuge b Mk. 7,95 ,

dirett an Jedermann durch das Buxkin- Fabrik- Döpot vetttuxsr L v « . ,
kheuukkllrt u. dl . Muster so !, sranlo. Nrchtpassendes wird zuruckgeuommen.

Wer Dampfbetrieb einzurichten oder seine bestehende An¬

lage zu verändern wünscht , wende sich an R . Wolf , Magdeburg -
Buckau . Diese Firma , die bedeutendste Locomobil -Fabrik Deutsch¬
lands , baut auf Grund 30 jähriger Erfahrungen Locomobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln , fahrbar und feststehend ,
welche in der Landwirthjchaft und jeglichen Betrieben der Klein -
und Großindustrie zu Tausenden Verwendung gefunden und sich
als sparsamste und dauerhafteste Betriebsmaschinen vorzüglich bewährt
haben . Wölfische Locomobilen gingen aus allen deutschen Locomobil -
Prüfungen wegen ihres äußerst geringen Brennmaterial -Verbrauchs
als Sieger hervor .



Bekanntmachung .
Das diesjährige Aushebungsgeschäft

für das Jadegebiet (Wilhelmshaven
'

wird am

Sonnabend, d. S. Jn ?i d. Js .,von Morgens 1« 2 Uhr an,
im „ Berliner Hof " zu Wilhelmshaven ,
Manteuffelstraße , abgehalten werden .

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich zur Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafe und Nachtheile in diesem
Termine nach Matzgabe der ihnen dem¬
nächst durch den Magistrat zu Wilhelms¬
haven zugehenden Vorladungsscheine
pünktlich einzufinden .

Die Candidaten des Volksschulamts
haben ihre Anstellungsurkunde , und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker , Maschinisten
und Heizer haben ihre bezüglichen
Schiffspapiere und Atteste über ihre
gewerbliche Qualificatiou re . mitzu¬
bringen und im Termine vorzulegen .

Im Uebrigen ist jeder in den Recru -
tirungsstammrollen und alphabetischen
Listen des Aushebungsbezirks Jadege¬
biet enthaltene , zur Gestellung im Aus¬
hebungstermine nicht verpflichtete Mili¬
tärpflichtige berechtigt , zu erscheinen und
der König ! . Ober -Ersatz - Commission
etwaige Anliegen vorzutragen .

Reclamationcn auf Zurückstellung oder
Befreiung von der Aushebung dürfen ,
wenn die Veranlassung dazu erst nach
Beendigung des diesjährigen Muste¬
rungsgeschäfts entstanden ist , noch im
Aushebungstermine angebracht werden .
Es wird den Betheiligten jedoch in
ihrem eigenen Interesse dringend em¬
pfohlen , sich mit ihren desfallsigen An¬
trägen sofort beim Hülfsbeamten des
Königlichen Landrathes in Wittmund
zu Wilhelmshaven zu wenden . Bei
verspäteter Einreichung haben die Recla -
manten es sich selbst zuzumessen , wenn
die Rcclamationen nicht mehr geprüft
werden können .

Berufungen gegen Beschlüsse der Er¬
satz-Commission sind seitens der be¬
treffenden Militärpflichtigen oder deren
zur Reclamation berechtigten Ange¬
hörigen dem Unterzeichneten baldigst
einzureichen .

Die angeblich arbeits - oder aufsichts¬
unfähigen Angehörigen der Rcclamirtcn
haben sich im Aushebungstermine per¬
sönlich einzusinden . Im Fall ihres
Nichterscheinens werden sie es sich selbst
zuzuschreiben haben , wenn bei der Ent¬
scheidung über die Reclamation davon
ausgegangen wird , daß sie arbeits - bezw .
aussichtsfähig sind .

Es wird bemerkt , daß Militärpflich¬
tige , welche in den Terminen ange¬
trunken , oder gar betrunken , unrein
oder mit Krätze behaftet erscheinen , eine
Strafe bis zu 20 Mark oder Hast bis
zu 5 Tagen zu erwarten haben .

Wittmund , den 24 . Juni 1892 .

Der Königliche Landrath.
I . V - :

Becker,
_ Kreisdeputirter .

Bekanntmachung .
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Oberpräsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover S . 780 ) und vom 4 . März
1885 (Amtsbl . f . H S . 455 ) mache
ich darauf aufmerksam , daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflichten
wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw
auf Entlassung von im Dienst befind¬
lichen Mannschaften (Reklamationen ) ,
sowie Anträge auf Beurlaubung von
Mannschaften ihres Truppentheiles hier¬
her anzubcingen sind .

Anträge , welche direkt an die Mili¬
tärbehörden oder an den Herrn Ober -
Präsidenten gelangen , werden den An¬
tragstellern zurückgegeben oder bleiben
unbeantwortet .

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam , daß jederzeit bet dem hiesigen
Bezirks - Melde - Amt in zweifelhaften
Füllen bereitwilligst Auskunft ertheilt
wird , an wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 28 . Juni 1892 .
Der HülfsVeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmunds .

WilWs - EräMM
Um den gegenwärtigen Aufenthalt

des Dienstknechts JohttN » Giebels
Gnlts aus Buttforde wird ergebenst
ersucht .

Wilhelmshaven , 30 . Juni 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachunĝ
Zur Wahl von 2 Vertretern der

Kassen -Mitgliederzur General -Versamm¬
lung der Krankenkasse für die sämmt -
lichen Betriebe der Firma H . Niemann

in Plaggenburg werden die Wahlbe¬
rechtigten der Arbeitsstelle zu Wilhelms¬
haven hiermit auf

Mittwoch , den 6 . Juli ,
Mittags 1» Uhr,

nach dem Magistrats -Sitznngssaale Un¬
geladen .

Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1892 .
Der fiesteltte Kommissar .

In Vertretung :
Oetker»,

Bürgermeister .

DlmOrmIiiniNW
Wilhelmshaven -Helgoland

mit dem Dampfer „ Tel ! "
an jedem Sonnabend , Sonntag und
Montag in der Zeit vom 18 . Juni bis

19 . September 1892 .
Abfahrt von Wilhelmshaven 8 Uhr

30 Minuten Vormittags .
Abfahrt von Helgoland am Sonnabend

und Montag 1l/z Uhr Nachmittags ,
am Sonntag zwischen 4 und 5 Uhr
Nachmittags .

Fahrpreise :
1 ) für Hin - und Rückfahrt 5 Mark .

Billets mit dreitägiger Gültigkeit
berechtigen nicht zur Rückfahrt
über Cuxhaven oder Hamburg .

2) für Hin - und Rückst hrt 12 Mk . ,
für Kinder die Hä fle . Billets
— gültig für die Saison — be¬
rechtigen zur Rückfahrt mit den
Dampfern Cobra und Patriot
über Cuxhaven odrr Hamburg ,
während die aus den beiden letzt¬
genannten Dampfern in Hamburg
bezw . Cuxhaven ausgegebenen
Rückkarten zum Preise von 12 M .
zur Rückfahrt über Wilhelmshaven
mit dem Dampfer „ Tell " berech¬
tigen .

Wilhelmshaven , den 23 Jun 18 !92
Der Magistrat.

O etken .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Möbeln für das

Rathhaus soll vergeben werden .
Angebote sind uns bis

MontU . den 4 . k. Mts . ,
Mittags iS Uhr,

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

während der Dienststunden in unserem
Büreau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 23 . Juni 1892 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung .
Die Untervsfizier -Schule in Biebrich

feiert Anfang Oktober d . Js . ihr 25 -
jahriges Bestehen , wobei allen ehe¬
maligen Angehörigen der Anstalt die
Theilnahme ebenfalls gestattet ist .

Diejenigen , welche Theil z » nehmen
gedenken , haben dies bis zum 1 . August
der Unteroffizier - Schule mitzmheiien ,
worauf denselben das Programm und
die näheren Bedingungen rc . direct zer¬
gehen werden . Die bestimmte Zusage
üler die Theilnahme mutz dann bis
zum 1 . September erfolgen .

Oldenburg , den 29 . Juni 1892 .

Bezirks-Kommando k,
Oldenburg .

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Montag, den 4 . Juli d. I .,
Nachmittags SV2 Uhr

anfangend , tm Saale des Herrn Roter -
mund zu Bant (Centrolhalle ) :

1 Sopha , 1 Küchentisch , 1 Wasch¬
tisch , 1 Ausziehbettstelle , 1 vollst .
zweischläfiges Bett , 1 vollständiges
gut erhaltenes Klempnergeräth , be¬
stehend aus Kolben , Hammer , Meißel ,
Bohrer , Locher , Winkel , Feilen und
Raspen , Umschlageijen , Polierstock ,
Schaber , Blechscheeren rc, , sowie eine
Parthie Blechwaaren , als Aufwasch¬
wannen , Trinkbecher , Kaffee - und
Fcldkessel , Milchsiebe , Kaffeekannen ,
Schaumlöffel , Gießkannen , Lampen
nnd Lampentheile

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu K'a ^ f-
liebhaber hiermit srenudlichst einladet

In obiger Auction kommen noch
zwei Maschinen für Klewpncrci -
betrieb , nämlich 1 Wulzmaschine und
1 Siechenmaschine mit zum Verkauf

lmshaven , den 30 , Juni 1892 .

Rechnungssteller .

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Montag , den4 . J « lid . J . ,
Nachmittags s Uhr

anfangend , im Saale des Herrn Restau¬
rateur Kliem Hierselbst , Neuestraße 2,

1 Petroleum -Apparat , 1 Decimal -
waage , 1 Petroleumpumpe , Kvlonial -
waaren , Cichorien , Kernseife , Graupen ,
Kaffeemehl , Böhner , Glasglocken ,
Thee - nnd Kaffeebüchsen , Boubon -
gläser , Blumentöpfe , 1 Damenschreib -
kastcn , 1 Notenständer , versch . größ .
Figuren in Thon , Schreibzeuge , Brief¬
mappen und Spazierstöcke , 1 ovalen
Wasserständer , neue Waschhaljen und
Wasserfässer ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen weiden .

Wilhelmshaven , den 1 . Juli 1892 .

Rudolf Carrbe ,
Auktionator .

Verkauf .
Zum öffentlichen Verkaufe der dem

Hermann Theodor Harms
gehörigen , zu Bvhlstvarfett in un¬
mittelbarer Nähe der Bahnstationen
Ostiem und Heidmühle belegenen

Landstellc
st zweiter Termin auf
Donnerstag , den 7. JnD . I .,

Vormittags 11 Uhr,
im hiesigen Amlsgerichtslocale angesetzt .

Der Flächeninhalt der Stelle beträgt
6,8843 da , und kommt dieselbe sowohl
stückweise als im Ganzen zum Aufsatze .
Nähere Auskunft über den stückwetsen
Verkauf und die Größe der einzelnen
Grundstücke wird vom Unterzeichneten
gern ertheilt .

Kaufliebhaber werden zu obigem
Termine hierdurch eingeladen , mit dem
Bemerken , daß bei irgend angemessenen
Geboten der Zuschlag sofort ertheilt
werden soll und daß auf Wunsch vor¬
aussichtlich ein großer Theil des Kauf¬
preises durch Uebernahme von Hypo¬
theken gedeckt" werden kann .

Jever , 24 Juni 1892 .

A . Tiem - irs ,
Rechnungssteller .

Zu vermiethen
eine freundl . ObertvvhNNttg , ent¬
haltend 4 Räume , jährlich 150 Mark
Nordstraße 16 , Belfort .

_ A. Kotte, Börsenstr. 19.
Im Aufträge aus sofort oder zum

l . August zu vermiethen
1 Bäckerei ,
1 Unter - und mehrere Ober-

wohnnngen .

Sedan .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine schöne ObevWvh -
NNUg , 1 Räume mit Wasserleitung
für 270 Mk . p a Näheres

Königstraße 57 .

An vermiethen
zum 1 . August eine frdl . Puvterve -
Wohnung von 4 oder 5 Räumen
mit Wasserleitung , abgeschl . Corridor ,
Keller , Kammer nebst Zubehör .

Banterstr . 14 beim Bahnhof .

Zu vermiethen
eine geräumige Obevwohunng Per
1 . August .

_ D . MbertS, Bant .

Zu
Kaiserstraße 9 zwei freundl . Woh¬
nungen von 4 und 5 Zimmern nebst
allem Zubehör und Wasserleitung zum
t . November d . I .

_ Heinemann, Mittelstr. 4.
Ich entleere die Abvrtgrnhen

sauber und billig .

_ H. Ahrens, Heidmühle .

Das Haus
Kronprinzenstr . 3 unter den günstigsten
Bedingungen z . 1 . Okt . od . früher zu
verkaufen od . zu vermiethen .

Lindemann, Marine-Baurath."
Zu vermiethen

zunl 1 . August er . s Mansarden -
zimmer Roonstraße 88 , p . l.

Z « Vermietherr
eine kleine Oberwohnung .

Neubremen , Brcmerstr . Nr . 6 .

Zn mmiMm
zum 1 . Oktober oder später der von
Herrn Hutmacher innegehabts Laden
nebst Wohnung und allem Zubehör .

SÄs « .

MöbUrt. Wohnungen
z« vermiethen Friedrichs^ . 5.

Wefucht
zum 1 . August oder 1 . November eine
Wohunng mit Werkstelle zum
Preise bis 300 Mk . in der Nähe der
Roonstraße .

Offerten erbeten unter L . L . O .
in der Exp . d . Bl .

20 bis 25 MW«
können

lstozxi «
erhalten für Kaffee , Schlafen und
Mittagsessen , L Person pro Tag 80 Pfg .

L. THUMaNN , Gastwirth,
Heppens

Gates Lsgis
für junge Leute Neueste . 11 .

Haltbarster

DIsAsrnsrlL ' s
L«rWt «m .8ednMr <>ekM - yeIl !ieIk>über Nacht trocknend , geruchlos , nicht
nachklebend,müFarbeinMüancen,,, » -

iivertrefflich in Härte,
Glanz u . Daner , allen
Spiritus - u . Fußbodcn -
Glanzlacken anHaltbar -
keit überlegen . Einfach
in Ser Verwendung,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In Vs

LoKutrmLrks . 1 und 3Vs Kilo -Dosen .
blllp ookil Mil ckissep SotiulrmLk ' ks .

GarlTiedemann,s °fli,s°rant,Dresden ,
begründet 1833.

Vorräthig zum Fabrikpreis , Muster
Mfstriche und Prospekte gratis , in

der Drogenhandlnng von H . Lüdicke
und Rich . Lehmann , Bismarckstr . ,

Wilhelmshaven .

ist versend . Anweisung nach 17jühr !gil
K ^ approbirter Methode zur sofortigen
»^ radikalen Beseitigung , mit , auch ohned ^ Vorwissen , zu vollziehen , keine Be -
rufsstöruug , unter Garantie .
Briefen sind 60 Pfg . in Briefmarken
beiznfügen . Man adrcssire : „ krlvllt -
Zustnll VIII » OLrlsllo » ve
MvKINAV » , Badens _

älteren sowie
jüngeren

Mnnern
vdrck äls IQ27. L-UÜ. srsoblsQSQo Sobritt
des Ksck. - Rs.tL. Vr . KMsr über das

Er /

DällnrU lienät , Lmmwcfuvstz ,

Ker -Mederlagk
von

Königstraße INr . 47 .
Lagerbier L Ltr 2 « Sfg

, , 36 Ak 3M .
Kulmvacher L Llr . 3o Ufg .

„ 20 Al 3WK
Karzer Königsörrmuen

Setterswasser , eignes Fabrikat .

Mederverkäufern Hlaöalt !

sollte man als bestes und bttlixsles Nittel
stets tm Hause Laden. Rrspsrt bei reebt-
reitiAer ^.nvendunK Leu Kleinen viele
Sodmersen .

als all « 8treuMlv 6 i'
autt Kalben .
Lei tzeröldeier llaut

auitzestrieben,beliebt >r-

8l >anu » NK und Ilrtne
und verbindend das

PVnndrverdvn .
^ .uk rvuncke Steiler ,

SeloKt , lindert er den
SvtrmerL nnd devirkt
sofort

Allen Müttern kür iiirs (.iobiiags
besteno emploklen !

?rsis per l)o-s nur 25 un,I 50
I-angs rureicirsuä. kiliSllliev in :

U

Wilhelmshaven: H . Lüdicke , Drogist.
Emden:

Jobs . Brnns u . A . Hemmen , Drog .

Tspvkvn !
Naturelltapeten von io Pfg . an
Glanztapeten 30
Goldtapeten 20
in den schönste « und neuesten

Mustern.
Musterkarten überall hin franko .

Llvxler , Lüneburg.

Das Pfandleih- Geschäft
von

0. bruilsei, m KM ,verl . Roonstr . vig -ä-vis der kath . Kirche
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbsln , Betten , Teppichen , Uhren,
Gold- « Silversache» , nenen nnd ge-
trakenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

vsrnaolMssIxt , sis 211 dskämpkso . a,Seü (^ usssdrims ),
(^ tdemnotd ),
LtsLILovfckatar 'T'Tr,Lsi 't , ete . oto. leiäet . vor-
lavAe und dersits sied cksn Lrusttdss (russ .vol^xonuw ), ^ eledsr eedt m kavLtztsu L I Kk .bei HVs/cisTnsLn ,s . erdältiiod ist . — vVer sied vorder
üder die ArossartiAen imd üderrasodendeu
Lrkoixe dieser ? iian26 , über die äratHeden
^ eussorim ^en und Luixfedlun ^en . über dis
dem ^en ordenen ^ .us26iodrninAeninkormireiC > iii , verlange daselbst
die ni 'yr nie i' iianLS bändelnde itrosedttre .

Zur angenehmsten Reinigung , Besei¬
tigung von Mundgeruch , Zahnweinstein ,
den Zähnen blendende Weiße , dem
Mund liebliche Frische zu verleihen , ist
unübertroffen die seit 1863 im Jn -
und Auslande bestens renommirte Kgl .
Bahr . Hoflieferant C . D . Wunder¬
liches

ZchMsta-Odolltine,
L 50 Pf . Zu ^ .hab

'en in der RaihS -
Apotheke .

IVIt

treuer Rathgeber für alle Jene , die durch
frühzeitige Verirrungen sich leidend
fühlen . SS lese e» anch Jeder , der an
Schwächezuständen , Herzklopfen , Angst¬
gefühl u.VerdauungSbeschwerden leidet ,
seine ausrichtigeBelehruna hilftjährlich
Tausende » zu « Gesundheit und Kraft .
Gegen 1 Mark (m Briefmarken ) zu be¬
ziehen von vr . I >. Lrirst , Homöopath ,
dVisu , Kisvlnstrasa « ötr . II

Wird in Couvert verschl . üderschickt.

Bringe mein Lager in fertigen
Eimer u . Waschbaljm rc.

in Erinnerung , ferner halte ich mich
für alle vorkommenden Böttchsk -
ardeiten bestens empfohlen .

Reparaturen prompt und billig.

Böttchermeister, Müllerstr . 6
( an der e isrnarcküraße .)

Wilhelmshaven : Hugo Lüdicke ,
Rich. Lehmann.

°). K«r-ae

Düs als streng reell bekannte großeWettfedern-Saaer
von j? . Widers in Hamburg 4

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter io Pfd . gorantirt ganz
neue Bettfeder« für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk 125 Halb¬
daunen Mk . 1 ,50 , prima Mk . 1 ,80 ,
eytra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 , vorzügl .Tannen nur Mk 2 ,50 , Hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei Ly Pfd . 5 «/g Rabatt .

Beste und billigste Bezugsquelle für
garantirt neue , doppell gereinigt u . gewaschene, echt
" '

ksNisösrn .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach» , laicht unter
10 Psd .) gute neue Bettfedern per Psund für
60 Pfg ., 8« Pfg ., 1M . » . IM . 25Pfg . ;
feine primaHalvdaunenIM . 6VPfg . ;
weitze Polarfedern2M . u2M . 56 Pa . ;
silberweiße Bettfedern 3 M . , 3 M.
56 Pfg ., 4 M >, 4 M . 56 Pfg . u . 5 M. ;
ferner : echt chinesische Ganzdaunen ffchr
süllkräftig ) 2 M . 56 Pfg . und 3 M . Ver -
Packung zum Kostenpreise . — Bei Beträgen von
mindestens 7S M . 5°/» Rabatt . — Etwa Nicht -

gesallendes wird srankirt bereitwilligst
zurückgenommen .

Reeder L 60. i» lleeforä i . Westfi.

5in wskrerSokstr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vc . kelsu
'
8 Seldstbksvslsl '

umi

80 . Auslage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Taufende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durch
das Werlags -Wagazi « in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrietS Nachfolg ,
in Warel



st

Am 28 . April d . I . fiel in meine Colleete ans i
Nr . SSSSv der Marieudnrger Lotterie j

Am 22 . Juni d. I . fiel in meine Colleete auf !
Nr . SSS1 « der Weseler Lotterie j

Roche Kre «, -Lotte . «-
Ziehung am 7 . und s . Juli er. 1 Loos 1 Mk ., Liste und Porto 30 Pfg . Berlin w , Potsdamerstr. 7 t

Oöstsrsioliisolls LptzviaitLt !
Verlangen Sie nur

« « bi « . - Wnvater
A 'uE s » * - L « L ^ RL s nZ ?echten

ßxäutsMrMwl ?.
Niosortmoimaimt vor

viigiiell «XeLnlsoliiqnenvir» M»S«lSwSss>mS
liestmil-Wielislon Nrno-
!eei>ck«»LIw»t«e»VMmii-

»IloinoelitorvmiAt.
M»»M«sofn,!mkm>r»«ck»

MMMW8M
« MNIiMIISIMUSME,

ELM00M

in allen feinen Handlungen , Restaurants
Caffees und Konditoreien .

Alleinige Fabrikation : Tiegfried Geh
ler , Jägerndorf ( Oesterreich ) .

Begutachtet und empfohlen von den her
vorragendsten Autoritäten der Chemie und

Medizin , ausgezeichnet mit ersten Preisen
bei den internationalen Weltausstellungen if

Getzler ' s echter Altvater ein
Deffert-Liqnenr ersten Ranges .
Magenleidenden besonders zi

empfehlen.

General -Depot für Wilhelmshaven :

Lsinrick Kkäö ,
Delikatessenhandlung .

14. i.I>XU8 - pfSsl1ö -
l- otiom

zu Marienbmg Westpr .

Ziehung am 14 . September 1892 .
Loose k 1 M , 11 Loose — 1V
M , auch gegen Briefmarken empfiehlt
und versandet das General -Debit

Berlin w . Unter den Linden 3.

Jeder Bestellung sind 20 Pf . für Partei
und Gewinnliste beizufügen .

Der Versandt der Loose erfolgt
anf Wunsch auch unter Nachnahme .

Zur Vcrloosnng gelangen : ^
1 Landauer mit 4 Pferden
1 Kutschir -Pheston mit 4

Pferden
1 Halbwagen m . 2 Pferden
1 Kabriolet mit 2 Pferden
1 Jagdwagen m . 2 Pferden
1 Coups mit t Pferde
1 Parkwagen w . 2 Ponies
5 acfaltelte und gezäumte

Reitpferde
68 Reit - und Wagenpferde

in Summa
7 comp ' . besp. Equip - gen u .

90 Reit - u . Wgnpfcde fcrnee
10 Gewinne L M . 100 ---

M . 1000 W .
20 Gewinne L M . 50 —

M . 1000 W .
500 siib . Drcikaif .-Münzcn n .
790 Gen i >. e . best , i > Luxus -

n . Gcdr .iuchsgege -' ständcn .

^.Ilvllvr kür 2aKltKraulL « , ^ViltielllisliLvsii, Filiale 3ever
von 4r . Lr » n »vr , Zahntechniker , Roonstratze VS

Mitaussteller der Collectiv - Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der HygiencaussteUung Bei lin 1882/93 die »
silberne Medaille znertheilt wurde . Em -

pfehle mich zu allen vork . Zahn -Operationen V ^ ^

( schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zahne auf die Wurzel

Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Ganmendefekten , Plombirnngen
aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen , Regulirung schiefgewachsener Zähne

sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen .

Sprechstunden , mit Ausnahme Dienstags : Morgens von 8— 1 Uhr , Nachm
von 3 — 7 Uhr .

R IM
" w dlEkLL tt - K

V^ SNN

loLvktx ' « Vlslsvlr llisnt ? ur sokortixvv Lor -

stollnriA tzinsr vortrokkliodsn lllruktsupps , sovis 2ur Vsrbsssorrm ^

unäMüM »llor 8uppW , Suuosn , Osmüss u . xlsisobopoisoll , uncl

biotot riclltiA snAsrvkmcit , vobov a » 88srsr <isntlsli « r 8 s -

g » « » »HvI »Irolt , llns Mttsl 211 gfrossvr Hrsp » r « l88 im

Lsusdalto . VoirügUobos . Stärkuvgswittol kür Lobrvsobs und

Lravks .

lladtz » In ävn Oolonlsl -, DvIIealvssvsorsn - und Vrozen -

tzlesvbMeo , Axolkekvn vto .

DM - «ml KlIÄM
halten bei Bedarf bestens empfohlen

To » > » VSs « .

8SuuntUvb «

N6fLmiuL - Artikel .
4 Lk»» t «r «v 1e«, Lorlln,

^rkonaplair 2S 0rvlslktv gratis

lllll
'
z Msiirgs » , « li Viil

' lisimlm .
Aussedsü A6N3.1t V16 Ittzinen -

ivä86lltz .

LIsgsntk 8to, billiges, U-sM » bequvmstk Msvks .
VorrZtiuA in ^ illlslm8bnv6ll bei :

8 . 8sIisr1V , Kocm8tru888 90 , 4 . Hvrlsiv , Oök6r8tr«886 14,
iK « I » r . mtLvxrsÄ , Roov8tra886 102 , IV , Kramstsrin » » » ,

Uurllt8tl8886 45 .

^ orässödLä ^ Lu§örooZs.
Auf Station Carolinensiel (Harle ) direktes Einsteigen vom

Waggon in den Dampfer . Prospekte versendet

Die Va - e- ivektisn .

Kellen
kilM M L f . köVi .

Nlik dics, in neuesten Romon d . s
.beliebten Schrlsipellrrs e . nffm. t

Me Garteillaiibt
soevcn ein neues Quartal .
Energische Handlung , der

die großen sozialen Fragen der Zeit die entscheidende Rolle spielen , und
lebendiges Erfassen dichterisch geschauter Wirklichkeit zeichnen dus . s Werk
A . v . Perfall ' s aus , der gerade bei derartigen Stoffen das Kiasioolle
seiner poetischen Natnr zur vollen Entfaltung bringt .

Man abonnniert auf die Gartenlaube in Wvchen -Nnmmern bei
allen Buchhandlungen und Postanstaiten . AbonnemeuwpreiS vicricl -

jähriich nur 1 Mk . 60 Pf . ProbrNUMMSkN sendet uns Verlangen
gratis und franko :

Die AertagsÜianMilg : Gruß Keil
'
s Naliif - m Leipzig .

^ .Ledsnsr LLäs - Oksn
mit neuen Verbesserungen

1« 8 AI » « Ion « I » v » r » iS8 !
H bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gas -

ersvarniß .
Soeben erschienener ausführlicher Prospekt gratis und franco ,

?rvi8sekröii1e KasdeiMeu

K. kmilisii 8 » ks kril ,

Wiedcrverküufec an fast allen Plätzen .

Femkil -, Drell- , Damast-
und

Wäsche - Fabrik
Von

ad « , MMraßk 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos ,
sitzenden und huiibaren Oberhemde « , ä Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4fach seinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach Iciae - cn Hals - u . Handpriesen sowie (
modernste 11. kleidsamste Kragen n . Manschetten , Nachthemde « , l

Taschentücher , Chemisets .
WU - Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbessern an

D. H « « d « , Roonstraße 74.
8

^ .romLtisLliör LrLntsr - Msr
von

<7. tt .
NiM " Vorzüglichster "MG

magen - «nd nervenstärkender Liqueur .
Z r beziehen lurch

IV « « V .
Niederlage « nnd Vertreter gesucht .

Iiehllng ohne Aufschub schon 5. Mi .
Große Hannoversche Jubiläums -Lotterie .

Gewinne rfstctivem
mit sämmtlich v " 0 WU

" B a a r tv e r t h .
""

HW

LL 15.000 . 10,000. 5000 Mark .
L 1 Mail - n für 10 Mk . Porto und Liste 25 Pf . ters .

v a 4 LPzuirl ) Hermann Franz , Hannover .
In Wilhelmshaven zu haben bei Joh . HeiNV . Tchmersahl « . Co .

IkervellsrÄ
l) p. mecl . Lri . peltre^

wohnt jetzt

Breitenweg ZK
( nahe dem Bahnhof )

Sprechstunden : 8 — 9 , 11 — 1 , 4 — 5 .
Sonn - « . Fest taae : 9 11

Û elilbtvLi^ eliüillbttz 8eIliväe !l«O ,
der Männer , PoNltt . , sämmtliche u. . . s
schlechtskrcrnkh. . heilt sicher nach 25jähriger l
prakt. Erfahrg . vr . Neutrs !, - nicht approb . f
Arzt, Hamburg . SeilersLraße 27. I. Aus¬
wärtige brieflich . «'" >

für Damen , Mädchen und
Knaben .

Riesige Auswahl !

A . 6 . lliglcmsmi.

tSollüs » « M « ä » 1IIv IVsit -
a » iS8tvH « » 8 V » rii8 1888 .

Veilchen -
Ro KÄifeHonig -

üb . rnus mild und sehr aromatisch , em-
vfiehlt in Pack . enth . 3 St . 40 Pfg . :
C . Hntmacher ' s Droguerie , Roon -
stroße und W . Movisse , Roonstratze
75 in Wilhelmshaven .

Ersparnis ! !
F »ra. H« ir. FSs . t Smtoer . . . .

^ imSurger 0 Käse L Str. Zg .
Lotst . Kdamer Käs« L

°
Centner . Zy !-

ab hier gegen Nachnahme empfiehlt
.lutius VVarnvn , ileumünjlkr i. H .
w Pfund - ProbepostcoM 3 .40 und
^ 3 30 und 3 .80 portofrei.

(Isranllit neu« »»4 stttitbkrsl«
Kktffl'dl'rn P 'und zu 60 Pf., M.
Diugvrru 1,00. M. i, -eS, M. 1,7S.
AM «mm -,Ä

°'

Icke Dm « « VS
'

llkA
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfedern -Lager von
luokönlieim L 6o . , Vlotko s ./W .
Umtausch gestattet, bei SO Pfd. S pLt Rab .

'
88i4

88 « nr

Originalslocons zu 10 Liierst .
Taselesstg in den Sorten naturel
und weinsarbig , 1 Mk . , ä1 '68trsMll
1 Mk . 25 Pf . , jzux lln68 llorbs8
1 Mk . 50 Pf .
In Wilhelmshaven echt zu haben

bei Heinr . Dirks ,
Heinr . Gade ,
L . Janssen ,
Herm . Kreibohm ,
Richard Lehman » .
Wilh . Oltmanns .

Internat : Ausst . : Leipzig 1892
Ehrenpreis des K . S . Staatsmini¬

steriums und goldene Medaille .

^ Isllö . « ei88ö üsut ,
jsgendsrischen Teint erhält man sicher,

verschwinden unbedingt beim tägl. Gebrauch von

Lei-gmsnn 's l.ilienmiiok - 8siks
Bergmann Si Co . , Dresden , L St . 50 Pf . bei:
W . Morisse , Roonstratze 75 in

Wilhelmshaven .

Ms
'
8 ÜVZjSiUI

'
kMt .

All - in - Arrss ^ ctnk
von

Kftil-Wtr Kick -Ale.



KNttstttnach

ksknkofskslls lovvl'.
Sonntag , 3 . Juli :

^ Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr .

Es ladet freundl . ein
C . Brunstermann .

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße ,
sowie an der Grenzstraße bei Neu¬
bremen wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

Utzuektz
in Varel .

8r vür ik » UL« i » « rr
Ich erlaube mir , das rauchende

Publikum Wilhelmshavens und G
Umgegend auf die V

Cigarellen- , Fem-

8

8 Mll ^ robslkaiii - Tabake 8
L aus der Fabrik von

0
6arI6rLSinLr « U2u » vd

X aufmerksam zu machen . Dieselben
: sind in den meisten Läden zu
6 haben . Muster und Preisver -^

zeichnisse für Wiederverkäufer
stehen auf Wunsch sofort zu
Diensten .

Z ^ okann HHIUvn ,

^
Bremen , Langenstraße 50 .

Maschinenfabrik ,
Metall - und Eisen¬

gießerei
steinsn iuVaküI.

Lager Komplet
fertiger Särge.

Uv poplrvn .

8. Kuklmsnn,
17. vkmsrekÄrLNe 17.
Oteuanlagen und Repar , turen von

elektrischen Klingel - und Telephon¬
leitungen , sowie Reparaturen an Näh¬
maschinen werden schnell und dauer¬
haft ausgeführt von

8 , 5. lluklm-mn,
Mectizilkrtiö NMall um! IstZti 'u-

nirrnteimiilkifem.

Ceichenkleider ,

Bismarckstr . 62

N -»
L « eF « Lv8 « M -

sehr billig ;

Lere76 ^ MSW .e/6 ,
alle Größen ;

Lerek « - Ler ^ r - - « - r ,
hübsch garnlrt ;

Lerere - 2 ^rr « ^ « ^
rr . Ler ^ « rr ,

Lerek « - Lerrrer

8 « 7rrr/e «
zum Frottiren ;

Lr *e» E ^ - 2 ^rr « ^ « ^ /

Ler - re - M « ? r « ^

« L « . « ^ « .

L. 6 . lliolimsnn.

Die Ausgabe von

aus meinem an der Mtevrttystratze
belegenen Elshause geschieht von 6 bis
8 Uhr Morgens . In dringenden Fällen
und bei Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit . Abonnenten für die ganze Saison
erhalten Vorzugspreise .

S Witts .
Empfehle

und

Flaschenbier
!n Gebinden von 10 bis 100 Liter .

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufern Rabatt .

H . Vrrms ,

Zu vermietheu
Herrschaft ! . Wohnung , 5 Zimmer ,
Badezimmer u . Zubehör zum 1 . Oktbr .
Näh . bei Herrn Draeger , Gökerstr . 15 .

Wegen plötzlicher Abkommandirung
ist die von mir benutzte

Gtageirrvshnriirg,
Wilhelmstraße 2 , bestehend aus 5
Zimmern nebst Zubehör , zum 1 . Juli
oder später miethfrei . .

Prüsfittg , Maschinen - Jngenieur .
Ein junges , sauberes

Mädchen
wird auf sofort für de » Vormittag
gesucht«

Näheres in der Exp . d . Bl .

Getzrcht
> junge ? Mädchen .sofort ein jnnge ? Mädchen .

M . Renner , Gökerstr. ii . ii .

Aertige Särge
empfiehlt

B . Carls , Alt-Heppens,
Kirchstr . 5.

Bismarckstr . 14 .

in Süirli- iinll 81eiickuell
vörcksü unk äus OtzsobmuLÜ -

volistö unä dilliAstö sestngii-
8t6N8 anAökörtißt von clor

H » . !8 L « « ,
Xi'liiiMrölisil 'Ms lil . 1.

Beste hocharmige

8iiM !il >>iii >g§ e >ii » eii
für Fußbetrieb , mit elegantem Verschluß¬
kasten und allen Apparaten versendet
an Privatleute zum Fabrikpreise von

48 Mark
unter 4jkhriger Garantie .

Cataloge , auch von Handwerkermasch .
gratis .

Lüneburg . I . Jonasson .
Gegründet 1851 .

Warnnos .
Bestellungen auf Verkäufe , Miethuu -

gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬
gazin , Roonstraße , für mich entgegen .

kustsv 8vkulr ,
Oldenburg ,

Wilhelmstraße 8 .

Sonntag , 3 . Juli 1892,
Morgens 8 Uhr ,

VekgnligungZiski-t
per Schleppschiff nach Marienfiel -
Sande -Dykhanseu -Moorkolonie
Markartsmoor - Reepsholt und
den Schleuse « . Aufm ! halt in
Reepsholt und der Kolonie je 1 Stunde .
Preis der Fahrt bis Mariensiel und
zurück 30 Pfg . , Sande 50 Pfg . , Dyk¬
hausen 75 Pfg . , für die übrige Tour
1 Mk . Familim nach Uebereinkunst
zu ermäßigten Preisen .

Nähere Auskunft wird in Busch¬
manns Restaurant erthM.

A. Zaehv«.
M . Ankunft in Wilhelmshaven

zwischen 9 und 10 Uhr Abends .

Volksgarten Ropperhörn.

Großer öffentlicher Mall
bei verstärktem Orchester.

wozu ergebenst einladet . _

Hstet z«m „ Vanter Schlüssel ".
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball .

Germania - Halle .
Heute Sonntag :

S Große öffentliche T

Neuvremen .

Hente Sonntag :

Krosse Irnrmusilr .
Lirtr « « AO SlvtrLirlLv .

Es ladet frenndlichst ei »

Müklmgariea, Küpperkörn.
Witttve D . Winter .

- Hente Sonntag : -

Großer öffmtlGall
IIH 4 Tllri '

. m

Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige .
Von s Uhr an : Warmes Essen.

!

l
l

Uirtoria -DaUe.
Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik
r . ILlIvm .

Lotött68 Mmsmsül. kittiiinirv «, Gsirütort «» .
E VvrÄloliiiiiA von 8UPPSII , 8 » « v «n , vortrsWiob
In Lolouial- u. Oro^.-Uckl^. i/, u . i/z istkck. L 60 u. 30 ktz .

Geschäftsgründung 1847 .

Die Johann Hoffsche Malz- und Eisen-Malz-
Chocolade ist bleichsüchtigen, schwächlichen und zur
Blmwallung geeigneten Personen bestens zu empfehlen.

D e Johann Hoffsche Eisen -Malz -Choeolade enispricht
einem langgesühlten Bedürfnisse als Nährmittel der Blutarmuth (Chlo¬
rose ) und fehlerhaften Blutmischungen , sowie dem großen Heere der
daraus entspringenden Krankheiteu .

Dr . Ritte rfe ld, Frankfurt.
Alleiniger Erfinder der Johann Hoff scheu Malzpräparate
ist koiiuitn S « 0l, Besitzer von 76 hohen Auszeichnungen ,in Berlin , Rene Wilhelmstratze I .
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Herrn Herm . KreibohM

(Gebr . Dirks Nachf .)

Von Tausenden ton Aerzten verordnet !
In ca . 4V Lazarethen mit Erfosg gebraucht !

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Hoh- mb MetaUrgkN,
sowie Leichenbekleidnng .

Verl . Gökerstr . 11 .

Feinste Pariser

Gamm » -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preis ! , gratis .

G . Hendelfohn , Berlin 8 . 14.
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , WilhelmShave « .
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Sonntag» den 3. Jnli 18S2 .

Vastollrengen
ans das 3 Vierteljahr des „ Wilhelmshaven « Tageblattes "

werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais . Post¬
anstalten , den Zeitungsträgern und der

H-schästsstesse des „Wilh Fag-Vk."

reatjche « « eich.
Berlin , 1 . Juli . Nach der „ Krenzzeitung " tritt Herr

v . Schlözer demnächst von seinem Posten als preußischer Gesandter
beim Vatican zurück und in den Ruhestand .

Herr v . Schorlemer -Alst hat sich veranlaßt gesehen , nun auch
seinerseits gegen die von vatikanischen Blättern unternommene
Ausdehnung der päpstlichen Unfehlbarkeit auf das politische Gebiet
Widerspruch zu erheben . Auf einem Verbandsfeste der katholischen
Vereine in Dortmund sagte er nach dem Bericht der dortigen
Tremonia : „ Katholisch Leben heißt auch , unsere Pflicht gegen
das Vaterland treu erfüllen . An der Treue für Kaiser und Reich ,
für König und Vaterland lassen wir uns von keinem übertresfen .
Wenn kürzlich ein in Rom erscheinendes katholisches , in Wirklichkeit
aber französisch -chauvinistisch gesinntes Blatt , der „ Moniteur de
Rom "

, dessen unsinnige Aeußerungen man uns Deutsche an die
Rockschöße hängen will , sich in sehr feindseligen Angriffen auf
Deutschland und den Dreibund , welcher die Gewähr des Friedens
in Europa ist , erging , dagegen Frankreichs und Rußlands Bünd -
niß zur Apotheose erhob , als siegreich gegen den Dreibund feierte ,
den russischen Zaren , welcher seine katholischen Unterthancn auf das
Grausamste bedrückt , den „ Patriarcten des Nordens " nannte , und
zu guterletzt mit den französischen Revanchehelden , welche Elsaß -
Lothringen wiedererobern wollen , sich auf eine Stufe gestellt hat ,
so sage ich , es ist tief zu beklagen , daß dergleichen in einem solchen
Blatt gedruckt wird und wir protcstiren als Katholiken und Deutsche
gegen diese unwürdigen Aeußerungen . Wir sind treue Söhne der
katholischen Kirche , aber ebenso treue Söhne unseres Vaterlandes .
Was unsere Brüder und Söhne mit ihrem Blute errungen , wofür
Tausende in den Tod gegangen , wofür viele von ihnen selbst in
heißem Kampfe gerungen haben : die Bereinigung der altdeutschen
Lande Elsaß -Lothringen mit dem ruhmreich wieder aufgerichteten
deutschen Reich , das laßen wir uns nicht wieder entreißen ; für
die Größe , Einheit und Unverletzlichkeit unseres deutschen Vater¬
landes werden wir mit dem letzten Blutstropfen einstehen . Und
hier muß ich die Gelegenheit benutzen , öffentlich einen zweiten
Protest zu erheben . Vor Kurzem hat der „Osservatore Romano " ,
ein gleichfalls in Rom erscheinendes katholisches Blatt , dessen Miß¬
griffe ich schon voriges Jahr in Düffeldorf scharf tadeln mußte ,
cs versucht , dem Dogma von der Unfehlbarkeit des Papstes eine
Auslegung zu geben , welche ebenso irrig , wie thörlcht und gewiß
den Gesinnungen des heil . Vaters entgegen ist . Es ist Zeit , den
thörichten Aeußerungen dieser Blätter , welche damit den Interessen
der Kirche und der erhabenen Stellung des Papstes nur schaden,
entgegenzutreten . "

Die Angelegenheit der Weltausstellung zu Berlin scheint nun

x endlich In Fluß zu kommen . Nach dem „ Gaulois " wurde vor¬
gestern die französische Regierung offiziell verständigt , daß Deutsch¬
land eine Weltausstellung im Jahre 1900 organifiren werde .

Im „ Berl . Tgbl . " lesen wir : „ Kilimandscharo aufgegeben —
so meldet uns Herr Eugen Wolf lakonisch in einem heute Vor¬
mittag 10 Uhr 15 Min . in Zanzibar sufgegebenen Kabeltelegramm .
Die Katastrophe der Expedition des Lieutenants v . Bülow hat
also doch zum Verlust der in Marangu von Dr . Peters errichteten
Kilimsndscharostation geführt . In der offiziellen Meldung aus
Dar -es -Salaam war einfach gesagt , daß die unter Chef Johannes
ins Innere abgerückten Verstärkungen sich in Jkungu mit der Be¬
satzung der Kilimandscharostation vereinigen sollen . Damit er¬
scheint die ursprüngliche englische Meldung bestätigt , mit welcher
die Deutschen erst bei Moschi geschlagen wurden und sich dann
nach der Station Marangu zurückzogen , welche alsbald von den
Dfchaggas erobert worden sei . "

Kissingen , 29 . Jnni . Fürst Bismarck stattete gestern dem
hier zur Cur weilenden russischen Botschafter In Konstantinopel ,
von Nelidoff , einen Besuch ab und lud ihn für heute zu sich zum
Diner . Fürst Bismarck nahm Montag Vormittag sein erstes
Soolebad aus der oberen Saline . Auf der Fahrt dahin war er
wieder Gegenstand verschiedener Ovationen , Insbesondere lassen
zahlreiche Verehrerinnen es sich nicht entgehen , ihm überall Blumen
zuzuwerfen . In der „ Blumenschlacht " am Sonntag , wie der
Fürst sich selber scherzhaft ausdrückte , wurde er durch die Drähte
eines Boqucts , dos ihm ins Gesicht flog , am Auge leicht verletzt
und war genöthigt , die Nacht über kalte Umschläge zu machen .
Dieser Fall war während der letzten Reise nicht der einzige , daß
dem Fürsten „ schlechtgezielte " große Bouquets an den Kops flogen .

A » S l » « ».
Wien , 30 . Juni . Der Kaiser ist Abends R/z Uhr aus

Brünn hierher zurückgekehrt . Eine aus mehrern tausend Per¬
sonen bestehende Menschenmenge bereitete dem Kaiser begeisterte
Ovationen .

Wien , 30 . Juni . Die Kriegsverwaltung beschloß die Errich¬
tung mehrklassiger deutscher Volksschulen sür Przemysl und Jaros -
law nach vorangegangener Prüfung der Unterstufe der galizischen
Kadettenschüler , die eine höchst lückenhafte Kenntniß der deutschen
Sprache und der österreichischen Geschickte ergab .

Sofia , 30 . Juni . Die Verhandlung des Prozesses gegen
die der Ermordung Beltscheffs Angeklagten hat heute Vormittag
9 Uhr im Saale der Militärschule begonnen . Unter den nur in

geringer Anzahl erschienenen Zuhörern befanden sich der rumänische
Agent , sowie einige Vizekonsuln und Dragomane . Der Gerichts¬
hof nahm die einleitenden Formalitäten und die Zuweisung der

Advokaten vor und lehnte die diesbezüglichen Einwendungen der

Angeklagten ab . Von 48 aufgerufenen Zeugen fehlten 7 , darunter

Stambulow , welcher von Sofia abwesend ist. Der Staatsanwalt

erklärte , daß er die Verlesung der Aussage Stambulows für aus¬

reichend erachte . Die Verhandlung wurde Nachmittags vertagt .

London , 1 . Juli . Die Königin überreichte dem König
von Rumänien auf Schloß Windsor die Insignien des Hosen¬
bandordens . _

Lokales .

Wilhelmshaven , 2 . Juli . Daß morgen die gesetzlichen Vor -

schristen über die Sonntagsruhe in Kraft treten,
^ ^ ^

Stelle schon mehrfach hervorgehoben worden . Bezüglich der Einzel¬

heiten verweisen wir auf die in dieser Nummer zum Abdruc . ge¬

langende behördliche Anweisung . ^
Wilhelmshaven . 2 . Juli . Für die Zukunft und die unge¬

störte gedeihliche Weiterentwickelung des „ Preußischen Beamten -

Vereins " ist seit seinem Bestehen keine Generalversammlung von so

entscheidender Wichtigkeit gewesen , als die vor einigen Tagen in

Hannover abgehaltene . Wie bekannt , liegt der Schwerpunkt des

genannten Vereins in seiner Lebensversicherungsabtheilung , wenn

auch in den Statuten eine weitere Ausbildung desselben nach dem
Gebiete der Förderung des allgemeinen Wohls der Beamten an¬

gedeutet war . Je glänzender sich die Versicherungsarbeit des

Vereins entwickelt hat , desto mehr Erregung unter den Mitgliedern
der Lebensversicherung brachte es hervor , als von Berlin aus

Bestrebungen auftraten , welche sich gegen die Grundlagen , auf
denen die Lebensversicherungen ruhten , zu richten schienen . Diese
Bestrebungen erhielten ihren greifbaren Ausdruck durch Anträge
des Geh . Oberregierungsrath von Woedtke aus dem Reichsamte
des Innern , welche eine weitere Ausgestaltung des Vereins nach
der Seite der Zweigsvereinsbildung bezweckten , zugleich aber eine

Ausleihung eines Zehntels des nach statutenmäßiger Vorschrift (für
die Lebensversicherungen ) angesammelten Sicherheitsfonds an

Beamtenvereinigungen in Aussicht nahmen . Dieses Vorgehen
brachte eine außerordentliche Erregung unter den Mitgliedern
der Lebensversicherung hervor . So kam es , daß zu der letzten
Versammlung , in welcher diese Anträge Woedtke 's zur Debatte

standen , an 1000 Mitgliedern erschienen waren . Bei der Stim¬

mung in der . Versammlung , in welcher der Oberpräsident von

Bennigsen den Vorsitz führte , sah sich Herr Woedtke veranlaßt ,
seine Anträge zurückzuziehcn und dafür die Verbcsserungsantrage
des Verwaltungsraths zur Annahme zu empfehlen . Aber auch
selbst das wurde nicht acceptirt , sondern auf stürmisches Verlangen
wurde gegen seinen Willen in die Verhandlung eingelreten . Das

Resultat ging dahin , daß sowohl die Anträge des Herrn Woedtke ,
wie die des Verwaltungsraths abgelehnt wurden . Recht bezeich¬
nend sür die Stimmung war es , daß bei der Neuwahl von drei

Aufsichtsrathsmitgliedern der Staatsminister v . Boetticher -Berlin ,
der eigentliche Gründer des Vereins , weil man glaubte , daß dersebe
an dem Vorgehen Woedtke 's nicht unbetheiligt sei , nicht wiedcr -

gewählt wurde . An seiner Stelle wurde der Hauptlehrer Süß¬
mann mit etwa 500 Stimmen Majorität gewählt .

Wilhelmshaven, 2 . Juli . Die bestehenden älteren Verord¬
nungen , welche die Kautionen der bei der Militär - und Marine¬

verwaltungen angestellten Beamten betreffen , sollen eine Ergänzung
betreffs cher die Kontrole führenden Beamten insofern erfahren ,
als zu diesen die zur Kautionsleistung verpflichteten Beamten der

Militärverwaltung vom Festungsbaupersonal hinzutreten . Der

Bundesrath wird sich mit einer Verordnung in dieser Beziehung
zu beschäftigen haben . — Bei der Fortifikation mit größerem Ge¬

schäftsbetrieb hat sich die Nothwendigkeit ergeben , den Jngenieur -

offizter vom Platz Im Interesse seiner Bau - rc . Thätigkeit von der

ihm als Kassenkurator obliegenden Pflicht der Ueberwachung des

gesammten Kassen- und Rechnungswesens , unbeschadet der gebotenen
Sicherheit sür den Geldverkehr , thunlichst zu entlasten und anderer¬

seits eine schnellere Abwickelung der Kassen - und Rcchnungsgeschäfte

zu gewährleisten . Zur Erreichung dieses Zweckes soll die Anstellung
kontrolsührender Beamten erfolgen . Diese Maßnahme , welche zur
Zeit auf neun Festungsbaukassen auszudehnen wäre , erfordert
keine besonderen Etatsmittel .

Vermischte » .
— * Magdeburg , 29 . Juni . In dem Prozeß des Mädchen -

mörderpaares Erbe -Buntrock begründete der erste Staatsanwalt

Maizier den Strafantrag wie folgt . Meine Herren Geschworenen !

„ Es ist nichts so fein gesponnen , es kommt endlich ans Licht der
Sonnen . " Nicht als ob ich damit sagen wollte , daß die Angeklagten
bereits aller Verbrechen überführt worden sind Nein , meine

Herren Geschworenen , ich habe die Ueberzeugung , daß die Kasten
und die Klages nicht die einzigen Mädchen gewesen sind , die von
den Angeklagten umgebracht wurden . Ich bin > icht im Stunde ,

hierfür vollgiltige Beweise zu bringen . Aber schon der eine Um¬

stand , daß der angeblich erste Mord ausgeführt worden ist sechs

Tage vor der Entbindung der Buntrock , spricht dafür , daß die

Klages nicht das erste Opfer gewesen ist. Als im Herbst v . I .
die Thaten der Dienstmädchenmörder Schneider in Wien ruchbar
wurden , da ging ein Schaudern ganz besonders durch Deutschland
und Oesterreich . So mancher in Deutschland sagte sich wohl :

Gott sei Dank , so etwas kann bei uns nicht passiren . Und was

haben Wir erlebt ? Während das Schneidersche Ehepaar arme

Dienstmädchen , zum Theil mit einem gewissen Unbedacht ermordete ,
hatte in Deutschland ein Mörderpaar schon lauge vorher mit dem

ärgsten Raffinement und mit satanischer List Mädchen in ihre

Netze gelockt, um sie in geradezu teuflischer Weise abzuschlachten
und zu berauben . Ich darf wohl darauf verzichten , Ihnen die

Einzelheiten der schaurigen Thaten , die uns hier fast vier Tage

lang beschäftigt haben , noch einmal vorzuführen . Ich gehe daher

sofort aus die subjektive Seite der Sache ein . M . H . Richter !

Berufsjuristen glauben an den „ großen Unbekannten " nicht und ich

habe die Ueberzeugung , auch Sie werden nicht glauben , daß ein

Mann Namens Karl Behrens existirt , der alle die Mordthaten

begangen haben soll und daß die Buntrock den Erbe nur aus Rache ,
da er ihr untreu geworden , als Thäter angegeben hat . Die Be -

weißnahme hat die Schuld des angeklagten Erbe vollauf ergeben .

Der Angeklagte ist mit Bestimmtheit im Neuhaldenslebener Walde

in Gesellschaft der Buntrock gesehen worden und zwar hat der

betreffende Zeuge bekundet : es sei ihm ausgefallen , daß die Hosen
des Mannes mit Erde beschmutzt waren . Ein anderer Zeuge hat
bekundet , daß Erbe mit der Buntrock am Abende des 21 . Mai

1891 in einem Gasthofe in Neuhaldensleben eingekehrt seien. Be¬

züglich des Mordes der Klages sind die Beweise noch bedeutend

überzeugender . Der Alibibeweis ist dem Angeklagten Erbe voll¬

ständig mißlungen . Erbe hat eine Reihe von der Klages gehörenden

Gegenständen besessen. Die Ausrede : er habe all ' die Sachen
der Buntrock weggenommen , weil er es nicht für schicklich hielt , vaß
eine Person in ihrem Zustande solche Schmuckgegenstände trage ,
kann Niemand glauben . Erbe hat außerdem dle Annonce ge¬

schrieben , die im Monat August im „ Hannoverschen Tageblatt "

gestanden hat . Die Ausrede : er habe die Annonce geschrieben ,
weil die Buulrock eine böse Hand hatte , hat sich In keiner Weise

bewahrheitet . Wenn man erwägt , daß Erbe an die Buntrock

schreibt : „ Immer tüchtig annonciren und dann die Dinge um die

Ecke bringen "
, dann wird man zu der Ansicht gelangen müssen ,

daß die Angeklagten in systematischer Weise den Mädchenmord be¬

trieben haben . Am 13 . August 1890 wurde die Klages ermordet ,
am folgenden Tage sollte die Ella Block ermordet werden . Dieses

Vorhaben scheiterte daran , daß das Mädchen vsn ihrer Großmutter

nicht geweckt worden ist . Am 21 . Mai 1891 wurde die Emma

Kasten ermordet und am folgenden Tage sollte die Reuter ermordet

werden . Diese war aber klüger , sie durchschaute die Buntrock und

erschien nicht . Was aber den Erbe ganz besonders belastet , ist ,

daß er mit vollster Bestimmtheit am Morgen des 13 . August 1890

in dem Wirthshause zu Eschede gesehen worden ist . Was die An¬

geklagte Buntrock anlangt , so hat diese erst dann die That ge¬

standen , als sie einsah , daß ein Leugnen ihr nichts mehr helfen

könne . Die Buutrock hat zunächst den Mord der Kasten zuge¬
standen . Als die Ermordung der Klages ruchbar wurde und ich
die Buntrock danach fragte , antwortete sie mit großer Entrüstung :
„ Wie können Sie mir das zutrauen , ich habe doch Alles bereits
zugestanden und mein Gewissen entlastet . " Und mit welcher Kalt¬
blütigkeit die Buntrack sich an den Mordthaten betheiligt hat , geht
aus dem Umstande bcriwr , daß sie leinen Anstand nahm , in den
der Klages geraubten Korb ihr sechs Tage später geborenes Kind
zu legen . Daß sie , wie sie sagt , die Leiche der Klages ncht habe
sehen können , dürfte aus dem Umstande zu erklären sein , daß
die Angeklagte sich in guter Hoffnung befunden hat . In diesem
Zustande haben viele Frauen den Aberglauben , wenn sie etwaß
Schlimmes sehen , so wirkt das auf das Kind zurück . Allein irgend
ein Mitleid verdient die Buntrock nicht . Sie hat mit derselben
Kaltblütigkeit an den Mordthaten sich betheiligt wie , Erbe . Würden
Sie der Buntrock gegenüber Milde walten lassen , dann würden
Sie einen Eingriff in das heiligste Recht der Krone begehen .
Der Staatsanwalt beleuchtet alsdann die That vom juristischen
Standpunkte und schließt : Wenn Sie in einen Wald kommen und
es will Sie eine Schlange beißen , dann werden Sie das Unge -
thüm zweifellos tödten , wenn Sie es können . Wenn Sie die
Schlange gebissen hat , dann werden Sie sich um so mehr bemühen ,
das Ungethüm zu tödten . Die Angeklagten sind derartige mensch¬
liche Vipern , die sür oie menschliche Gesellschaft unschädlich ge¬
macht werden müssen . Darauf erfolgte das schon mitgetheilte Urtheil .

— * Braunschweig , 30 . Juni . Mit dem 1 . Juli stellt die
welfische „ Brunonia " ihr Erscheinen ein .

— * Pest , 39 . Junk . In Oszlauy (Comitat Bars ) wurden
gestern 142 Wohnhäuser sammt den Nebengebäuden durch eine
, euersbrunst zerstört . Zwei Menschen sind bei dem Brande ums
Leben gekommen und 80 Familien brod - und obdachlos geworden .

— * Aus Kopenhagen wird der „ Frkf . Ztg . " geschrieben : Es
hat sich hier eine Gesellschaft gebildet , um auf einem Hügel beim
Zoologischen Garten einen Eiffelthurm zu errichten . Von der Stelle ,
wo er angelegt werden soll , hat man eine prachtvolle Aussicht über
die Stadt und die Umgegend mit dem „ Sund " . Der Thurm soll
ausschließlich aus Elsen und Stahl gebaut werden , ganz nach dem
Muster des Pariser ; er s . ll aber 500 Meter hoch werden und

Platz für 4000 Personen bieten . Ferner soll er vermittelst Elek-
tricität beleuchtet werden und Restaurants , Cafös und Theater
enthalten .

Paris , 21 . Juni , Die Schiedsrichter in der Wett -
affaire d . s Exkönigs Milan sprachen diesem 33000 Frcs - vom
Buchmacher Mathyssen zu .

— * Der Werth der Kartoffelernte Europas beträgt nach
einer Aufstellung des an der Landwirthschafisschule zu Grandjeune
thätigcn M . Grandjean , wie „ Le Fermier " berichtet , 2448000000 M .
Das Gewicht der producirten Kartoffeln in Europa beläuft sich puf
etwa 7 >/ § Millionen Tonnen und 7 Millionen in andern Ländern . —
Die folgende Zusammenstellung giebt eine Schätzung von der durch¬
schnittlichen Kartoffelproduktion in Europa , und zwar in Tonnen :
Deutschland 20104000 , Rußland mit Finnland 14200000 , Frank¬
reich 10500000 , Oesterreich 7 785 000 , Ungarn 2600000 (zu¬
sammen 10385000 ) , Großbritannien und Irland 8100000 ,
Belgien 2439 000 , Spanien 1685000 , Schweden und Norwegen
2005000 , Holland 1440000 . Schweiz 770 000 , Italien 550000 ,
Dänemark 350000 , Portugal 281000 , Griechenland 30000 , ver¬
schiedene Länder 20000 , Rumänien 12000 , insgcsammt 73364 000 .
Deutschland steht also obenan und ist der Ausfall der Kartoffel¬
ernte bei uns von weit ! ragender Bedeutung .

— * Zur Sprachreinigung geben die „ Sprach - und Bahn¬
gelehrten der Lustigen Blätter " folgenden Beitrag : „ Auf den
Vorortbahnen gi -. bt es kein Coupees mehr ; auf den amtlichen Be¬
kanntmachungen ist vielmehr zu lesen : „ Dieser Wagenabtheil
darf mit höchstens acht Personen besetzt werden . " Der Ersatz des
Wortes „ Abthetlung " durch „ Abtheil "

, mit anderen Worten der
Weglaß der Endsilbe „ ung " auf jenem Bekanntmach hat in Sprach -
kennerkreisen einen großen Entrüst hervorgerusen . Man steht
nicht recht ein , was mit diesem Abkürz bezweckt werden soll .
Außerdem liegt der Muthmaß vor , daß der Ueberfüll der Wagen
trotz des amtlichen Verfügs häufig genug stattfindet . Wir selbst
haben , als wir zu unserem Erhol einen Ausflug machten , den
Entdeck gemacht , daß der amtliche Bekanntmach für die Praxis
noch nicht den richtigen Bedeut gefunden hat . In dem Wagen¬
abtheil befanden sich ohne Uebertreib fünfzehn Personen , welche
sich mit Nichtacht der bestehenden Vorschriften hineingedrängt
hatten . Im Eisenbahnbetriebe kommt es eben weniger auf den
Verfüg als auf den Durchführer des Verfügs an . Sollte die
Bahnbehörde mit nachdrücklichem Beton ihrer Absichten dem Reg¬
lement vollen Gelt zu verschaffen suchen, so wird es an dem
Mitwirk des Publikums nicht fehlen . Andernfalls könnte sich
leicht einmal ein unliebsamer Betriebsstör einstellen . Möge
dieser Mahr bei der Behörde den richtigen Beherz finden . "

— * Wie viel Geld sich auf der Erde befindet , ist eine der
interessantesten Fragen , die man aufwerfen kann , ihre Lösung ist
eine sehr schwierige , auch wenn man keine mathematische Ge¬

nauigkeit anstrebt , sondern nur annähernd richtige Resultate er¬
halten will . Der Direktor der Münze der Vereinigten Staaten

hat es unternommen , auf Grund umfassender Studien eine Lösung
dieser Frage zu geben , und zwar berechnet er den Geldvorrath
und den Silbervorrath der Erde besonders . Nach seinem Unter¬

suchungen ist Frankreich das an Gold und Silber reichste Land .

Indem er den Dollar als Münzeneinheit annimmt , kommt er zu
dem Resultat , daß Frankreich 900 Mill . in Gold und 700 Mill .
Silber besitzt. Nach Frankreich kommen die Vereinigten Staaten ,
deren Vermögen in Gold sich auf 700 und in Silber auf
480 Mill . sich beziffert : den dritten Rang nimmt Großbritanien
ein , mir 560 Mill . Dollars in Gold und 100 Mill . in Silber .
An dieses Land würde sich Deutschland anreihen mit 500 bezw .
245 Mill . Hieran würden sich Spanien , Oesterreich -Ungarn , die

Türket , Holland , die Schweiz und Griechenland anschiteßen . Alle

aus der gesammten Erde kursivenden Goldmünzen repräsentiren
einen Werth von etwa 3727 Mill . Dollars , sämmtliche Silber -

munzen einen Werth von 3820 Mill .

Litlerarische ».
Collektion Hartlebe « . Unter diesem Titel beginnt in A . Hartlebens

Verlag in Wien soeben eine Auswahl der hervorragendsten Romane aller Na¬
tionen zu erscheinen. Vierzehntägig wird eia Band ansgegeben : Preis deS
Bandes 7d Psg . ; Pränumeration für ein Jahr (26 Bände ) 19 MI . — Dies«
Unternehmung , welche sich in erster Linie an die Familie wendet , verdient eine

allseitig freundliche Ausnahme , deren wir sie wärmstens empfehlen .

— DaS rühmiichst bekannte Geschäftshaus von Mey u . Ebltch in Leipzig -

Plagwitz läßt neuerdings eine Stvfswäsche — Papierkarton mit Leinenüberzug
— unfertigen , die von Letnenwäsche kaum zu unterscheiden ist . Die Mey und
Edlichsche

'
Stoffwäsche hat alle Vorzüge der Letnenwäsche ohne deren Nachthetl «

und empfiehlt sich namentlich während der wärmeren Jahreszeit ganz besonders
zmn Tragen .



„Wiener Mode ." Diese schöne und überaus reichhaltige Frauen¬
zeitung , deren Entwickelung daS Erstaunen aller Fachleute erweckt, eröffnet daS
Sommerquartal mit einem höchst gelungenen Hefte welches sowohl in den
sarbtgen wie in den schwarzen Bildern den kritischesten Ansprüchen genügen
muß. Unter dm schönen Illustrationen ist uns namentlich die Kindergruppe
(Farbenholzschnitt), seiner ein Prinzeßkleid aus geblümtem Foulard , eine Gruppe
von Sommerhüten und eine Besuchstoilette aus Pompadour-Foulard ausgefallen .
Das schöne Heft ist als Probenummer in jeder Buchhandlung erhältlich.

In der „ Einmachezrit" ist jeder Hausfrau guter Rath doppelt werth und
willkommen . ES sei uns daher — zumal bei bevorstehendem Ouartalswechsel
die günstigste Zeit zum « bonnement ist — gestattet, aus die im Verlage von
Friedrich Schirmer in Berlin, V . 9 erscheinende Wochenschrift „Dies Blatt
gehört der HauSfrau !" empsehlend als aus diejenige Zeitschrift hinzu¬
weisen, welche zu jeder Jahreszeit der thätigen Schaffnerin für des HauseS
Wohlfahrt und Gedeihen rathend, belehrend und — unterhaltend zur Seite steht .
Keine andere HauSsrauenzcitung bietet soviel des Anregenden und Nützlichen,wie gerade „Dies Blatt gehört der Hausfrau!" Für den billigen Quartalpreis
vou 1 Mk. L5 Pf . enthält diese Zeitschrift sogar eine vollständige, dillant
illustrierte Modenzeitung mit Schnittmustern und farbigen und schwarzenHand -
arbeitsabbildunaen . Jede Buchhandlung und Postaustalt übernimmt Nbonnemeuts -
bestellungen . Probmummern sendet gratis und franco die obengenannte Ver-
lagShandlung .

Die neuerschienenen Nummern 25 und 26 der „Gartenlaube " bringenneben der Fortsetzung des Ganghoserschen Romans „Der Klosterjäger" den
Schluß der Novelle „Lolas Töchter" von Leo Hiideck ; an Artikeln „Kreuz und
quer durch Island " von Earl Küchler, „AuS der Werkstatt des Bildhauers"von Friedrich Offermann , „Vom Himmel gefallen !" von L. Falkeuhorst und
unter dem Titel „Erfinder-Lose" einen Aussatz Eduard GrosselS über den Er¬
finder deS HolzschliffpapterS, Friedrich Gottlob Keller . Daneben geht eine reiche
Illustration her .

Fahrplan des städtischen Dampfers „ Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

Von Wilhelmshaven . . 6 .20, 10.20 Vorm. 2.30, 7.20 Nachm .Von Eckwarderhörne . . . 7. — , 11 .— „ 3.—, 8.— „Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der neuen
Haseneinsahrt.

Fahrplan des Dampfers „ Dell " zwischen Wilhelmshaven und
Helgoland .

Vom 18. Juni bis 19 . September .
Abfahrt von Wtlhelmshavm jeden Sonnabend, Sonntag und Montag

Morgens N/ , Uhr. °
Abfahrt von Helgoland Sonntag um 5 Uhr, Sonnabend und Montag

je um l '/z Uhr Nachmittags.

Briefkasten .
Herrn R , L . Freundlichen Gruß , ist bcreiis un demselben

Tage geschehen.

Schach - Gcke .

Problem Re . S1
Bon Johann Dobrusky in Prag .

Schwarz .

abackskglr

MUM

Weist.
Mat in vier Zügen .

Auslösung zum Problem Nr. «6 .
'

Weiß Schwarz
Ijl - Z - gl Ia8Xb8
2) 8b4 — o2 -s- d3xo2 mal .
1) . 12 X Ai v
2) 864 — ä3 -s- V11X83 mat .
1) . v k 1 X 81
2) D 6 8 — s2 -s- Lsl X s 2 mat .

Richtig gelöst von dm Herren M . I . B ., T. Md St ., sämmtlich
hier, und Ti L. in Bant.

Auflösung zum Problem No . 87.
Weiß . Schwarz ,

y 8 ä 5 — k 6 L beliebig
2) v 66 — ä4 (k8) - j- L „ oder s7 — sö
3) v oder 8 mat .
1 ) . . . . beliebig
2) v 66 - o5 (6 2) - j- L zieht
3) v oder 8 mat .

Richtig gelöst von den Herren T. L- in Bant, M . B ., I . B . und
St . hier.

PreiS - Riklhsel .
Aus lustigen Regionm
Erscheinen die ersten zwei ,
Bestimmt , in dm irdischen Zonen
DaS Leben zu frischen aus'S Neu'.
Vom Ringe die Hälfte der Runde
Bezeichnet der letzten Gestalt,
Noch trägt es der Wilde zur Stunde
DeS Jagens als Waffe im Wald.
Und wenn in dm düsteren Stunden,Die stürmisch die ersten gebracht ,
Das Licht sich mit ihnen verbunden ,Dann ist'S , wo daS Ganze dir lacht.
Da glänzt eS , zu hoch zum Erreichen,
In Form von den letzten Zwei'»,
Und will dich als siebenfach Zeichen
Der göttlichen Gnade erfrm'n .

'Auflösung des Preis -RSthselS 1« Nr . 148 :
Preis — RetS — Eis .

ES gingen S richtig« Lösungm ein. Die Prämie erhielt Amalie Siebe» .

Seidenstoffe (schwarze, weiße und sarbtge) von 68 Pfg .
bis 18.65 p. Met. — glatt , gestreift und gemustert (ca. 380 versch. Qalt . u.
2500 versch. Farben ) vers . roben- u. stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik .
Depot kl. lleuuederss (K. u. K . Hoflief .), Alrlvk . Muster umgehmd-
Doppeltes Briefporto nach der Schwerz .
Seidene Jahnen - nnd Steppdeckenstoffe, 135 om vreit.

Bekauntmachnng
betreffend

die Abhaltung von Minerr -
übnnge « in der Elbe .

In der Zeit vom 6 . Juni bis Ende
August d . I . werden Minenübungen
i« der Elbe stattfiaden .

Das Uebungsgebiet liegt zwischen
Kratzsand und Spitzsand östlich vom
Fahrwasser . Dasselbe erstreckt sich von
den Watten bis zur Linie der Tonnen
11 , 12 und 13 .

Innerhalb dieses Gebietes wird das
eigentliche Uebungsfeld durch 4 Faß¬
bojen mit rothcn Flaggen gekennzeichnet
werden , und darf das so gekennzeichnete
Gebiet von keinem Fahrzeug passirt
oder als Ankergrund benutzt werden .

Von weitem schon erkenntlich dienen
die in der Nähe des Uebungsfeldes
verankerten Minenprähmc , welche mit
4 niedrigen Lademasten und einem
hohen Signalmast versehen sind , als
Warnung für die Annäherung an das
abgesperrte Gebiet , das aus alle Fälle
westlich passirt werden muß . Den An¬
ordnungen , welche nach dieser Richtung
hin von den mit Matrosen -Arttlleristen
besetzten Minenlegern ^kleinen Dampfern )
gegeben werden , ist sofort und unbe¬
dingt Folge zu leisten .

Hamburg , den 13 . April 1892 .

Die " ' '
für Kiuulel

Mil Mifffaürt.
Zuwiderhandlungen hiergegen werden

mit einer Geldstrafe bis zu Mark 60
bestraft , an deren Stelle im Unver¬
mögensfalle Haftstrafe bis zu vierzehn
Tagen tritt .

Hamburgisches Amt Ritzcbüttcl , den
13 . April 1892 .

Dr . Kaemmerer .

Vorstehende Scepolizei - Verordnung
wird hiermit den schifffahrttreibenden
Kreisen zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht .

Wilhelmshaven , den 21 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Anweisung,
betreffend

ilie Komliagsmüe im Kamlets-

Jn Ausführung derVorschriften des Ge¬
setzes, betr . die Abänderung der Gewerbe -
Ordnung vom 1 . Juni 1891 (R .-G .-
Bl . S - 261 ) über die Sonntagsruhe
im Handelsgewcrbe (ZZ 41 » , 55 » ,
105 b Abs . 2 , 105s , 105s ) wird hier¬
durch Folgendes bestimmt :
I . Feststellung der zulässigen

BeschöstignngSzeit .
(ZK 105 b Abs . 2 , 41 » a . a . O .)
1 . Die Feststellung der fünf Stun¬

den , während welcher im Handelsge¬
werbe an Sonn - und Festtagen die
Beschäftigung von Gehülfen , Lehrlingen
und Arbeitern und ein Gewerbebetrieb
in offenen Verkaufsstellen zulässig ist ,
erfolgt für den Umfang der Regierungs¬
bezirke durch die Regierungs -Präsidenten ,
für die Stadt Berlin durch den Polizei -
Präsidenten . Sie ist — abgesehen von
den unter Ziffer 6 zugelassenen Aus¬
nahmen — für alle Zweige des Han¬
delsgewerbes einheitlich zu treffen .

2 Die Feststellung der Beschäftigungs¬
zeit erfolgt durch Bestimmung des An¬
fangs - und des Endpunktes derselben
mit dem Vorbehalte , daß die Be¬
schäftigungszeit durch eine vou der Orts¬
polizeibehörde — nach Ziffer 3 — für
den Hauptgottesdienst festzusetzende
Pause von in der Regel zwei Stunden
unterbrochen werde .

Der Anfangspunkt der Beschäftigungs¬
zelt ist in der Regel auf 7 Uhr Vor¬
mittags , der Endpunkt aus 2 Uhr Nach¬
mittags festzusetzen. Die Bestimmung
eines früheren Anfangs - und Endpunktes
— 6 !/ , und 11/, oder 6 und 1 Uhr
— sei es für das ganze Jahr , sei es
nur für das Sommerhalbjahr , ist zu¬
lässig , falls nach den örtlichen Verhält¬
nissen die Zeit vor 7 Uhr Vormittags
für dos Handelsgewerbe nicht bedeu¬
tungslos ist.

3 . Die für den Hauptgottesdienst
festzusctzende Pause wird durch die Orts¬
polizeibehörde nach Benehmen mit den
kirchlichen Behörden bestimmt und
öffentlich bekannt gemacht . Sic soll
nicht nur die Dauer der gottesdienst¬
lichen Feier , sondern auch die für et¬
waige Vorbereitungen , sowie für den
Kirchgang erforderliche Zeit vor und
nach der gottesdienstlichen Feier um¬
fassen. Im Allgemeinen werden im
Ganzen zwei Stunden hiersür genügen .

In Gemeinden , in denen mehrere
Kirchcngcmeinden desselben oder ver¬
schiedenen Bekenntnisses sich befinden ,
oder in denen der Gottesdienst in ver¬
schiedenen Sprachen abgehaltcn wird ,
ist darauf hinzuwirken , daß der Haupt -
goltesdienst in den verschiedenen Kirchen -
gemcinden , Bekenntnissen und Sprachen
thunlichst zu gleicher Stunde abgehalten
wird . Wo dieses Ergcbniß nicht erzielt
werden kann , bleibt den höheren Ver¬
waltungsbehörden überlassen , nach der
Besonderheit der obwaltenden Verhält¬
nisse über die Festsetzung der für den
Hauptgottesdienst freizulassenden Pause
nähere Bestimmung zu treffen .

4 . In Ortschaften , in denen zwei
Stunden für die Abhaltung des Haupt¬
gottesdienstes und die Zeit des Kirch¬
ganges nicht ausreichen , kann die für
vcn Hauptgottesdienst bestimmte Pause
über zwei Stunden hinaus verlängert
werden . In solchen Fällen ist der
Anfangspunkt der zulässigen Beschäfti¬
gungszeit entsprechend früher (vor 7 Uhr )
zu legen . Ein Hinausschieben des End¬
punktes über 2 Uhr ist nur in Aus¬
nahmefällen und nicht über 2i/z Uhr
hinaus zuzulassen .

5 . Eine Feststellung der fünfstün¬
digen Arbeitszeit , die von der in Ziffer
2 und 4 bestimmten abweicht , darf nur
erfolgen

» . für die Zeitungs -Spedition , für
welche es sich empfiehlt , die fünf¬
stündige Beschäftigungszeit vor
Beginn des Hauptgottesdienstes ,
etwa auf die Stunden von 4 bis
9 Uhr Vormittags zu legen ;

d . für den Handel mit Blumen und
Kränzen . Für diesen können die
Beschäftigungsstunden dem örtlichen
Bedürfnisse entsprechend gelegt
werden , jedoch so , daß der Schluß
spätestens um 4 Uhr Nachmittags
eintritt ;

o. für den gesammten Handelsverkehr
in Badeorten , Luftkurorten und
Plätzen mit starkem Touristen¬
verkehr . Für diese Plätze darf die
Festsitzung der fünfstündigen Be¬
schäftigungszeit für die Dauer der
Saison je nach dem örtlichen Be -
dürfniß mit der Einschränkung

erfolgen , daß der Schluß der Be¬
schäftigung spätestens um 5 Uhr
Nachmittags stattfinden muß .
Diese Vorschrift findet indeß auf
größere Städte , die gleichzeitig
Badeorte sind , wie Aachen , Wies¬
baden u . a . keine Anwendung .

Auch in den unter » bis v erwähnten
Fällen ist die für den Haupt -Gottes¬
dienst festgesetzte Zeit (Ziffer 3) jeden¬
falls fretzulassen .

6 . Bei statutarischer Feststellung der
durch Statut eingeschränkten Beschäf¬
tigungszelt haben die Regierungs -Prä¬
sidenten darauf HInznwirken , daß nur
solche Statute die Bestätigung des Be¬
zirksausschusses erhalten , die eine wirk¬
samere als die gesetzliche Sonntagsruhe
herbeizuführen geeignet sind . Das gilt
beispielsweise nicht von Statuten , durch
welche die Arbeitsstunden in mehr als
zwei Abschnitte getheilt oder vorwiegend
auf den Nachmittag , insbesondere den
späteren Nachmittag gelegt werden
sollen .
H . Zulassung einer verlänger¬
te» Befchäftlgnngszett ( 8 i » 5d)

1 . Von der Ermächtigung , für die
letzten 4 Wochen vor Weihnachten , so¬
wie für einzelne Sonn - und Festtage ,
an denen örtliche Verhältnisse einen
erweiterten Geschäftsverkehr erforderlich
machen , eine Vermehrung der Bcschäs-
tigungsstunden bis auf zehn Stunden
zuzulassen , ist nur mit der Begrenzung
Gebrauch zu machen , daß für keinen
Ort an mehr als jährlich sechs Sonn¬
oder Festtagen eine verlängerte Be -
schästtgungszeit zugelassen werden darf .

2 . Die Bestimmung der Sonn - und
Festtage , für welche eine erweiterte Bc -
schäfttgungszeit zugelassen werden soll ,
erfolgt durch die höheren Verwaltungs¬
behörden (Oberprästdenten — Regie¬
rungs -Präsidenten ) oder mit deren Er¬
mächtigung durch die unteren Verwal¬
tungsbehörden . Es empfiehlt sich , für
diejenigen Sonntage , an denen allgemein
ein erweiterter Geschäftsverkehr statt¬
findet , namentlich also für einige Sonn¬
tage vor Weihnachten , die Verlängerung
der Beschästigungszelt einheitlich für den
Umfang der Provinzen oder der Re¬
gierungsbezirke zuzulassen , im Nebligen
aber die Gestattung einer verlängerten
Arbeitszeit den unteren Verwaltungs¬
behörden zu überlassen .

3 . Dem Ermessen der höheren Ver¬
waltungsbehörden bleibt die Bestim¬
mung darüber überlassen ,

» ob die vermehrte Beschäftigungs¬
zeit für alle Zweige des Handels -
gewerbcs zu gestatten oder auf
einzelne Zweige zu beschränken ist,

b . um wieviel Stunden eine Ucber -
schreitung der fünf Arbeitsstunden
zuzulassen ist ;

Letzteres mit der Maßgabe , daß bis zu
der gesetzlich zulässigen Obergrenze von
10 Stunden nur in Ausnahmefällen
zu gehen , und daß die Beschäftigung in
der Regel nicht über sechs Uhr und
niemals über sieben Uhr Abends hinaus
zuzulaffeu (st.
HI . Ausnahme anf Grund des

8 105 0
Ausnahmen für Handelsgewcrbe auf

Grund des Z 105s a . a . O . sollen nur
von dem Regierungs -Präsidenten —
in Berlin von dem Polizei -Präsidenten
— und nur in folgendem Umfange zu¬
gelassen werden :

1 . Für diejenigen Sonntage und
Festtage , an denen gesetzlich eine fünf¬
stündige Beschäftigungszeit zulässig ist :

» . der Verkauf von Back- und Con -
ditorwaaren , von Fleisch und Wurst ,

der Milch Handel und der Verrieb
der Vorkosthandlungen darf außer
den allgemein zugelassenen fünf
Standen schon vor deren Beginn ,
von fünf Uhr Morgens ab ge¬
stattet werden ;

d . für den Verkauf von Back- und
Conditorwaaren , sowie für den
Milchhandel darf ferner bis aus
Weiteres noch eine wettere , nach
den örtlichen Verhältnissen festzu¬
setzende Stunde des Nachmittags
freigegeben werden .

2 . Für den ersten Weihnachts -, Oster¬
ur d Pfingsttag :

» . der Handel mit Back- und Con -
ditorwaarcn , mit Fleisch und Wurst ,
mit Vorkostartikeln und mit Milch
darf von 5 Uhr Morgens bis
12 Uhr Mittags — jedoch aus¬
schließlich der für den Haupt¬
gottesdienst festgesetzten Unter¬
brechung — zugelasien werden ;

d. der Handel mit Colonialwaaren,
mit Blumen , mit Tabak und Ci¬
garren , sowie mit Bier und Wein
darf während zweier Stunden —
jedoch nicht während der Pause
für den Hauptgottesdienst und
nicht über 12 Uhr Mittags hin¬
aus — gestattet werden ;

o. hinsichtlich der Zeitungs -Spedition
darf dieselbe Regelung eintrc ' en ,
wie an sonstigen Sonn - und Fest¬
tagen (st o . 1 6» ) .

I V. Ausnahme von dem Ver¬
bote deS 8 55 » .

Die unteren Verwaltungsbehörden
werden ermächtigt , das Feilbieten von
Waaren aus öffentlichen Wegen , Straßen ,
Plätzen und an anderen öffentlichen
Orten oder von Haus zu Haus an
Sonn - und Festtagen in folgendem
Umfange zuzulassen :

1 . Das Feilbieten von Milch . Fischen ,
Obst , Backwaaren und sonstigen Lebens¬
mitteln , insoweit es bisher schon
ortsüblich war , bis zum Beginn der
mit Rücksicht aus den Hauptgottesdienst
für die Beschäftigung im Handelsgewerbe
festgesetzten Unterbrechung .

2 . Das Fetlbieten von Blumen , Back¬
waaren , geringwerthigcu Gebrauchs -
gegeuständen , Erinnerungszeichen und
ähnlichen Gegenständen

» . bei öffentlichen Festen , Truppen -
zusammenziehungen oder sonstigen
außergewöhnlichen Gelegenheiten ;

d . für solche Ortschaften , in denen
an Sonn - und Festtagen regel¬
mäßig durch Fremdenbesuch ein
gesteigerter Verkehr stattfindet .

Im Falle der Ziffer 2 darf das
Fetlbieten während des Gottesdienstes
— sowohl des vor - als des nachmit¬
tägigen — nicht zugelassen und im
Uebrigen auf einzelne Stunden beschränkt
werden .

V . Sonstige Bestimmungen .
1 . Die selbstthätigen .Verkaufsapparate

— die sogenannten Automaten — ,
mittelst deren namentlich Confitüren ,
C 'garren , Streichhölzer und ähnliche
Gegenstände abgesetzt werden , müssen
als offene Verkaufsstellen im Sinne
des Z 4l » der Gewerbe -Ordnuug an¬
gesehen werden . Die Besitzer derselben
werden deshalb darauf aufmerksam zu
machen sein , daß sie sich strafbar machen ,
wenn sie nicht geeignete Vorkehrungen
treffen , um die Entnahme der feil¬
gebotenen Gegenstände an Sonn - und
Festtagen außerhalb der zulässigen Be¬
schäftigungszeit unmöglich zu machen .

2 . Die Cond toren , die Kleinhändler
mit Branntwein , sowie andere Kauf¬
leute , welche gleichzeitig eine Schank¬

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .

genehmigung besitze » , sind in Beziehung
aus ihren kaufmännischen Betrieb de»
gleichen Beschränkungen wie die übrigen
Kaufleute unterworfen . Wenn sie da¬
her ihr kaufmännisches Gewerbe außer¬
halb der zulässigen Stunden betreiben ,
so ist ihre Bestrafung auf Grund des
Z 146 » der Gewerbe -Ordnung herbei -
zuführen . Sie werden ferner anzu -
haiten sein , in den Schaufenstern oder
in den Ladenthüren Verkaussgegenstände
während der Stunden , während welcher
der kaufmännisch : Betrieb untersagt ist ,
nicht zur Schau zu stellen .

Berlin , den 10 . Juni 1892 .

Der

Minister

des

Innern .

Der Mini -
nister der
geistlichen ,

Unterrichis -
und Medizi -
nal -Ange -

le gen hei ten .

Der Mini¬

ster für
Handel und

Gewerbe .
In Vertre¬

tung :

Herrfurth . Bosse . Lohman » .

Gemäfi Ziffer I . I ff. vor¬
stehender Anweisung setze ich
den Anfangspunkt der gemäß
8 105 b der Gewerbeordnung
im Handelsgewerbe an Sonn -
«nd Festtage » für Gehülfen ,
Lehrlinge und Arbeiter zulässi¬
ge » Befchaftigungszeit auf 7
Uhr Vormittags , den Endpunkt
auf S Uhr Nachmittags fest.
Diese Befchaftigungszeit wird
durch eine von der Ortspolizei¬
behörde für den Hanptgottes -
dienst festznfetzende Pause von
zwei Stunde « unterbrochen .

Am ersten Weihnachts -, Oster -
«ud Pfingsttage ist nach 8 105 b
eine Beschäftigung während des
ganzen Daaes verboten . :

In derselben Zeit , in welcher
eine Beschäftigung von Gehül¬
fen , Lehrlingen und Arbeiter «
verboten ist, darf nach 8 H «
der Gewerbeordnung ein Ge¬
werbebetrieb in offenen Ver¬
kaufsstellen nicht stattfinden .

Etwa erforderlich werdende Ergän¬
zungen dieser Verfügung bleiben Vor¬
behalten .

Aurich , den 1s . Juni 1892 .

Der KeamMgsHiMckelli
Graf zu Stotlberg .

Vorstehende Erlasse werden mit dem
Bemerken hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß die zweistündige
Pause in der Beschästigungszelt an
Sonn - und Festtagen auf die Stunden
von O biS 11 Uh » hierdurch festge¬
setzt wird .

Wilhelmshaven , den 1 . Juli 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Zn vermiethen
eine trockene 4räumige Oberwoh -
unng mit allem Zubehör .

Neue Wilhelmshavenerstr . 6.

In veriirietheii
auf sofort oder später ein gut möbl .
ZiMMsV in der Nähe des Hafens .

Königstraße 56 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundst Etagew
Wohnung .

A . Brüggemann , Grenzstr . 54
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